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. 1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zu .. . . 
d1daten des geistlichen tandes bestimmt und we ·d fü d. n.acbst für die Can-

.. h V . I en r ie im § 14 de. . so11sc en orscbnft vom 12. Juli 1850 b . h . 1 prov1-
t 1 1. b .. . ezeic neten tudierenden der Tb 1 . 

unen ge t ic ' fur alle Ubngen um das t r h . . eo og1e 
gehalten. gese z ic e Mm1mum des Collegiengeldes 

• i. 
2

t· V.0
1
d-Iesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica und m"t * b 

ze1cuue sm werden um da t l' h M" • 1 . e-
'. .. s gese z ic e mimum gehalten. Die'eni e C . 

welcdbe u~ ern. höheres als das gesetzliche 1\Iinimum des Colleg~eng~l~ olleg1en, 
wer en smd mit ** bezeich t d a· . . es gelesen 
Befreit:n jedenfalls da; ga::e' ;:llegi~e~;:~~en Co~legi:~' ff~· bwelcbe. auch. die sonst 
zeichnet. zu eza en a en, smd mit * \ be-

3. Gesuche um gänzliche d th .1 . 
b o er e1 weise Befreiung vom Collegien ld . 

nac § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886 z 1562 . . ge e smd 

;:~0~:s~:~en~;0~~!;;:n d:~e:·i~~st~:cl.g~.g~:to:e~· 19Eo'2, ~hus~cbli:~~:~h:~ 1:r :~·:1~:;e:~!: 
4 ff E' b. . . .' eien ntsc e1dung kem Recurs stattfi d 

. ie i 10 c J e1bung m die Vorlesungen und Üb n et. 
Sinne sowie die Einzablun ungen der Lehrer im engeren 
zufolge Erlasses des k k ~i t~ntd . ·Ausfofl~uncg des Collegiengeldes für dieselben hat 
z 9830 . ·. . ms e11ums tir ultus und Unterricht vorn 31 M . 

. ' ~urch d1~ ?mversitäts-Quästur zu erfolgen. . a1 1899, 

5. Die Inscnption dauert vom 23. September bis incl. 8. October 1902. 

.A. Theologische Facultät. 

P h i los o phi e : Metaphysik, 3 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 
von 9-10 Uhr, Samstag von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
M i c h e 1 i t s c b. 

*P. h il osop bische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 9-10 Uhr, 
von demselben, unentgeltlich. 

Apo 1 o g et i k: Religionsphilosophie, allgemeine Religionsgeschichte und Theorie 
der Offenbarung, 4 tunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag von 8-9 Uhr, von demselben. 

*Apologetische Übungen, 1 tunde wöchentlich, Samstag von 9-10 Uhr, 
von demselben, unentgeltlich. 

Lingua hebraica, ter per hebdomadem, fer. III., hora 10-12, et fer. VI., 
hora 9-10, a Prof. publ. ord. Dr. Joanne Weiß. 

Li b r o rum h ist o r i c o rum V. Foed. partes selectae e textu Vulgatae editionis, 
bis per hebdomadem, fer. II„ hora 11-12, et sabb„ hora 11-12, 
ab eodem. 

Introductio generalis in libros V. Foeder. et historia sacra V. F. usquc 
ad Davidem, ter per hebdomadem, fer. II., IV. et sabb„ hora 10-11, 
ab eodem. 

*Geographie des alten Palästina, von demselben, nach Vereinbarung, 
Goll. publ., unentgeltlich. 

Lingua aramaica et syriaca, bis per hebdomadem, fer. II. et VI., 
hora 3-4, ab eodem. 

Theo 1 o g i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem, fer. II„ IV. et sabb„ 
hora 8-10, fer. III., hora 8-9, fer. VI., hora 10-12, a Prof. publ. 
ord. Dr. Francisco St an o n i k. 

Evangelium sec. Mattb„ quinquies per hebdomadem, fer. II„ VI., et sabb„ 
hora 10-11, fer. III., hora 9-10, et fer. IV„ hora 8-9, a Prof. 
publ. ord. Dr. Francisco Gut ja h r. 

l* 
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Intro du c t i o in s s. 1 i b N T 
ros · ., ter per h bd d Sabb 1 11 e oma em cer 1·r IV ., iora -12 ab d ' 11 • ., • et . • eo em. 

Ep1stula ad Hebraeos t 
' e extu graeco bis per h bd d 

hora 10-11, et fer. VI h 9 , e oma em, fer. III„ 
E · · ., ora -10 ab eode 

xeget1sche Übungen, 1 Stunde „ ' • • m. 
von demselben. wochenthch, Dienstag von 11-12 Uhr, 

Theologia moralis generalis . . 
et sabb., hora 10-12 et c'. noliviies per hebdomadem, fer. II., IV., VI. 
D ' 1ei. hora 10 11 p 

r. Carolo Weiß. „ - ' a rof. publ. ord. 
*Summa theol. S Thom A . 

· · q u1n. 1 Stunde wöchentlicl1 D' t . . . , iens ag 
1, 2. qu., 49-54 (de hab. 'b ) 

11 lt! US , von -19. r.rh 
. Di.. Karl W ~-1 ß. Coll. publ. „ u r, vom o „ p f · o. ro. 

H1storia ecclesiae Ch.· . . . 
I I s t I u n I v er s a l 1 s aevum . 

per hebdomadem, fer. II et VI l 8 ' antipuum, septies 
fer. IV. et sabb h 8. ., iora -10, fer. Hf., hora 9-10 . 

" ora -9 a Prof bl d D ' 
Patrologia, bis per hebdomad 'f, . IV . pu . or . r. Antonio Weiß. 
L „ em, e1. . . et sabb., hora 9 10 b 

ecture und Besprechun "hl . - • a eodem. 
.. 2 g ausgewa ter Schriften Latein· h . 

Yater, Stunden wöchentlich M'tt h 3 isc er K1rchen-
D J , l woc von -5 Uhr 

.. r. ohann Raring. ' vom a. ö. Prof. 

K Ir c h e n recht: Quellengeschichte und kirchliches V f: 
wöchentlich, täglich mit A h d D er assungsrecht, 6 Stunden 
F . ' usna me es onnerstags 8 

re1tag von 10-11 Uh. d ' von -9 Uhr und 
*K ' 1• von emselben 

nchenrechtliche Üb · 
3 u 11 gen• 1 Stunde wöchentlich, Monta 
-4 Uhr, von demselben. Coll. publ. g von 

:1 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Institutionen des römischen Rechts, 7 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag von 10-12 Uhr und Montag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 

Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchentlich, Montag von 
10-11 Uhr und Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale XII, vom 
a. ö. Prof. Dr. Leopold Weng er. 

Pandekten, Fa m i 1 i e n recht, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 11 bis 
1 Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanau sek. 

L .e c t ü r e a u s g e w ä h 1 t e r T i t e 1 d er I n s t i t u t i o n e n J u s t i n i a n s, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IX, von 
demselben. 

Romanistische Übungen im Seminar (für Studierende, welche die 
rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben; lnscription nur gegen 
vorherige Meldung beim Docenten), Donnerstag von 4-5 Uhr, im 
rechtsgeschichtlichen Serpinarsaale, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

P an d e k t e n, E r b r e c h t, 3 Stunden wöchentlich, Montag von 9-10 Uhr 
und Donnerstag von 10-12 Uhr, im Hörsaale XI, vom a. ö. Prof. 
Dr. Leopold Wenger. · 

Papyrus - Forschungen mit Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten · 
(Inscription nur gegen vorherige Meldung beim Docenten ), 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminar­
saale, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

D e u t s c h es Recht, I. Abtheilung: Deutsche Rechtsgeschichte, und zwar 
allgemeiner Theil und Verfassungsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Mittwoch von 9-10 und Donnerstag von 8-10 Uhr, 
im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter Luschin von 
Ebengreuth. 

Münz- und Geldgeschichte des Mittelalters, 1 Stunde wöchentlich, 
Montag von 3-4 Uhr, von demselben. 
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Deutsche Rechtsgeschichte: Allgemeiner Theil und Geschichte 

des Staatsr.echt.:s, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, Im Horsaale XXI vom 0 0.. p f D p 1 P 

D . ' · · ro · r. au untschart. 
eutsches Privatrecht 5 Stunden w" h tl. h M b' F · . , oc en Ic , ontag IS reitag von 
. 8-9 Uhr, Im Hörsaale xxr, von demselben. 

K Ir c h e n recht, 7 Stunden wöchentlich, Mittwoch, 
Freitag und Samstag von 

9-11 Uhr, Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. 
Prof. Dr. Friedrich Th an er. 

Das ~orpu.s iuris canonici (mit Übungen aus demselben), 3 Stunden 
wochenthch, Montag von 11-1 Uhr im Hörsaale IX (D' 
10-11 Uh · „ ' ienstag von 

r ~m Horsaal VIII), vom a. ö. Prof. Dr. Victor Wolf Edlen 
v. Glan vell. 

Encyklopädie der Re ht d S . 
„ • c s- un taatswissenschaften, 2 Stunden 

wochentlich, Samstag von 8-l 0 Uh . II" 1 Xlf 
lb 

r, Im orsaa e , von dem-
se en. 

Allg]~~eines öster~·eichisches Civilrecht, I. Theil, 9 Stunden wöchent-
1c ' Montag, Dienstag und Samstag von 9-10 Uhr und Montag bis 

SSam~tag von 10-11 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Paul 
ternlechner. 

A llgem ein~s österreichisches Ci vilre eh t, 0 b l ig a t i o n e n recht 
Allgememer Theil, 5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch bis Samst ' 
von 8-9 Uhr im H" l X . ag 

' orsaa e ' vom tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn 
v. Anders. 

*Österreichisches Bergrecht 2 St d .. h l' h 'f 
Ü 

. , un en woc ent 1c , ag und Stunden 
n~ch beremkommen, von d e ms e l b e n, Coll. ubl. 

Pract1cum des öste . . · h' h . . p 
D

. 11 eic isc en C1vilrechtes, 1 Stunde wöchentlich 
ienstag von 5-6 Uhr · H" 1 XIII • 

D M 
. , im orsaa e , vom Privat- Docenten 

r. onz Wellspacher. 
Das bürgerliche Gesetzbuch f'"'. d D h R . 

. ·1 h l' h u1 as eutsc e eich und die 
c1v1 rec t 1c en Reformbe t. b . Ö . 

. s re ungen m sterreich, 1 Stunde wöchentl' h 
Dienstag von 6 7 Uh · II Ic ' 

. - r, im örsaale XIII, von d e ms e 1 b e n u t 
gelthch. ' neu -

Österreichisches Strafrecht 5 St d .. h r h M' 
von 9-10 Uhr S ' un cn woc ent ic ' Ittwoch bis Freitag 

. ' amstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale X, vo „ 

Prof. Regierungsrath Dr. Karl Hi 11 er. m o. o. 

7 

Seminarübungen über Strafrecht und Strafprocess (Tnscription 
nur gegen vorherige Meldung beim Docenten), Stunde nach Überein­
kommen, im judiciellen Seminarsaale, von demselben. 

Ö s t erreich i s c h es Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Donners­
tag und Freitag von 9-10 Uhr und Samstag von 11-1 Uhr, im 
Hörsaale XI, vom tit. o. ö. Prof. Dr. Julius V arg h a. 

Völkerrecht, 3 Stunden wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr und Freitag 
von 4-5 Uhr, im Hörsaale XILI, von demselben. 

Volkswirtschaftslehre, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch 
von 11-1 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale X, 
vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hi 1 de brand. 

D i e Effekten b ö r s e u n d ihre Ge s c h ä f t e, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Übereinkunft, vom Privat-Docenten Dr. Leo P e tri ts eh. 

Österreichisches Handels- und Wechselrecht, 7 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, Samstag von 9-11 Uhr, 
im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Rabau Freiherrn v. Canstein. 

0 s t er r e ich i s c h es c i v i 1 g er ich t 1 ich es Verfahren (in und außer 
Streitsachen), I. Th eil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
9-~10 Uhr, im Hörsaale IX, von dem s e 1 b e n. 

Allgemeines und österreichisches Staatsrech~, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag und Freitag von 11-1 Uhr, Samstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 

Allgemeines und österreichisches Staatsrecht, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag und Freitag von 11-1 Uhr, Samstag von 11-12 Uhr, · 
im Hörsaale XIII, vom P rivat-Docenten Dr. Josef Lukas. 

Die Lehre vom constitutiönellen Gesetze nach österreichischem 
Staatsrechte, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 8-9 Uhr, im 
Hörsaale X, von dem s e l b e n. 

Verwaltungslehre und österreichisches Verwaltungsrecht, 
6 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Donnerstag und Samstag von 4 bis 
6 Uhr, im Hörsaale XIII, vom Privat-Docenten Dr. Max Layer. 

Ente i g nun g s recht, 1 Stunde wöchentlich, Tag und Stunde nach Überein­
kommen, von dem s e 1 b e n. 
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Ö s t erreich i s c h es G e wer b e- und Verkehrsrecht, 2 Stunden wöchent­
lich, Freitag von 5-7 Uhr, im Hörsaale VIII, vom Privat-Docenten 
Dr. Karl Lamp. 

Ö s t erreich i s c h es Finanzrecht, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mitt­
woch und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Ernst M i s c h 1 e r. 

Statistisches Seminar, einstündig, jeden zweiten Donnerstag von 5-7 Uhr, 
im staatswissenschaftlichen Seminarsaale, von demselben, unentgeltlich. 

Gerichtliche Medici n für Juristen, mit Demonstrationen, 4 Stunden 
wöchentlich, im neuen gerichtlich-medicinischen ~örsaale, Tag und Stunde 
nach Überej_nkomtnen, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Kratte r. 

S t a a t s r e c h nun g s w iss e n s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Mitt­
woch, Freitag von 1

/ 26-1/28 Uhr abends, im Hörsaale XI, vom Docenten 
Oberfinanzrath Karl Marek. 

Einführung in das Studium der Jurisprudenz mit Besprechung 
und Unterweisung in den Grundlehren des römischen Privat­
rechts, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale XII, vom Honorar-Professor Hofrath Dr. August Tewes. 

Speci ell er Th eil des r ö m i sehen 0 b liga ti onen rechts in rechts­
vergleic hender Darstellung mit der neuesten Gesetzgebung, 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Freitag von l 0-11 Uhr, 
im Hörsaale XII, von dem s e 1 b e n. 

C. Medicinische Facultät. 
*Einführung in das Studium der Medicin (m e dicinis ehe Ho de­

g e tik). Acht Vorlesungen, gehalten innerhalb der ersten zwei Semester­
Wochen als Collegium publicum, vom a. ö. Prof. Dr. Victor F o s s e 1. 

* G es chi c h t e der M e d i c in der n euer e n Z e i t, 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch von 6-7 Uhr abends, im Hörsaale der dermatologischen 
Klinik, Collegium publicum, von dem s e 1 b e n. 

A n a t o m i e des M e n s c h e n, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
10-11 Uhr und Donnerstag von 4-fJ Uhr, im Hörsaale des anatomischen 
Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Ho 11. 

Anatomische Secierübungen unter der Leitung desselben; täglich 
ebenda. (Gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums.) 

Cursus der topographischen Anatomie, 3 Stunden wöchentlich, Diens­
tag und Mittwoch von 1Ji6-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

Physiologie, 5 Stunden wöche.ntlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale des physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom 
o. ö. Prof. und Hofrath Dr. Alexander Rollett. 

~ * * A r b e i t e n i m p h y s i o ~ o g i s c h e n l n s t i t u t e, für Vorgeschrittene, 
täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

P rnk tis c h e Übungen im p h ysiol ogis c h en In sti tute, für Studierende 
der Medicin, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
8 -9 Uhr, unter der Leitung des o. ö. Prof. und Hofraths Dr. Alexander 
Rollett, voma.ö. Prof. Dr. Oskar Zoth undPrivat-DocentenDr. Friedrich 
Preg L Den in die Übungen eingeschriebenen Studierenden ist das 
Institut täglich von 8 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und von 2 Uhr 
bis 6 Uhr nachmittags, mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags und 
des Sonntags, geöffnet. 

II i r n p h y s i o 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich, im Hörsaale des physiologischen 
Institutes, nach Übereinkunft, vom a. ö. Prof. Dr. Oskar Z o t h. 

Ph y s i o 1 o g i s c h e Chemie des Harn~ s, verbunden r_nit praktischen 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Ubereinkommen, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, vom Privat-Docenten Dr. Friedrich Preg l. 

2 
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Histologie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 

9-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie, 
vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

Anleitung zum Gebrauche des Mikroskops, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag und Freitag von D-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für 
Histologie und Ern bryologie, von demselben. 

Chemie für Medici n er (I. Th eil: Organische Chemie mit besonderer Be­
rücksichtigung der Pharmakologie, klinischen und forensischen Medicin ), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im In­
stitute für medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

/'.., Medici~is~J:i-chemische Übungen, 4 Stunden wöchentlich (Stunde 
nach Übereinkunft), von demselben. 

Phari:nakol.ogie und Receptierkunde, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Fre~tag1 von 11-12 Uhr, im pharmakologischen Institute, vom 
o. ö. Prof. Dr. Josef Moeller. 

Ph arm a k o g n o sie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 4 bis 
5 Uhr, ebenda, von demselben. 

Mikroskopisch-pharmakognostische Übungen, 10 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 2-4 Uhr, ebenda, von demselben. _,.. 
Unentgeltlich für die Hörer der Pharmakognosie. 

Allge_mein~ Pathologie und Therapie, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis. Freitag von 10-11 Uhr, im k. k. Institute für allgemeine und ex:_ 
perimentelle Pathologie, Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
K 1 e m e n sie w i c z. 

** Pra!<:tischer Cursus in der Bacteriologie (vierwöchentliche Curse), 
wird besonders angekündigt; zählt für ein dreistündiges Colle<Yium 
ebenda, von demselben. Honorar 30 Kronen. b ' 

Allgemeine und specielle pathologische Anatomie mit Demon­
~trationen, 5 Stunden wöchentrt'ch, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, 
Im Hörsaale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, vom o: ö. Prof. 
Dr. Hans Eppinger. 

Pathologische Secierübungen, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 

1-2 Uhr und Samstag von 11-1 Uhr, im klinischen Seciersaale des 
k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, von demselben. 

Mikroskopischer Cu r s der p a t hol o g i s c h e n An a t 
0 

m i e, 3 Stunden 

I 
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wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 6-7 1/ 2 Uhr abends, im 
Mikroskopier-Saale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, von 
demselben. 

S p e c i Ed l e P a t h o l o g i e, T h e r a p i e und K 1 in i k d er innere n Kran k­
h e i t e n, fünfmal in der Woche, Montag bis Freitag von 8-10 Uhr, 
im Allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Kraus. 

M e d i c i n i s c h - k 1 in i s c h e Pro p ä d e u t i k, mit praktischer Anleitung zur 
physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, nach Übe~·­
einkornmen, im Allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig 
Hoff er Edlen v. Sulm thal. 

Klinische Diagnostik mit Hi 1 f e chemischer und mikro s k o pi­
s c h er U n t c r s u c h u n g s - Met h o den, 2 Stunden wöchentlich, nach 
übereinkommen, im Hörsaale der medicinischen Klinik, Befreiung giltig, 
vom Privat-Docenten Dr. Alfred Kossler. 

Medici n i s c h e Poliklinik, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
im Hörsaale der medicinischen Klinik, Befreiung giltig, von dem s e 1 b e n. 

A r z t 1 i c h e T e c h n i k, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der medicinischen Klinik, Befreiung giltig, vom Privat-Docenten 
Dr. Theodor Pf e i ff er. 

Vorträge' über Tuber c u 1 o s e, für Hörer aller Facultäten, 1 Stunde 
wöchentlich, im Ilörsaale der medicinischen Klinik, Befreiung giltig, 
von d e m s e 1 b e n. 

Aus g e w ä h 1 t e Gap i t e 1 au s d er D i a g n o s t i k inne r er Krankheiten 
für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im Hörsaale 
der medicinischen Klinik, vom Privat-Docenten Dr. Wilhelm Scholz. 
Befreiung giltig. 

p a t h 0 l o g i e u n d T h er a p i e d er Her z k r an k h e i t e n, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, von dem s e] b e n, Befreiung 
giltig. 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w., 5 Stunden 
wöchentlich, Montag nnd Mittwoch von %9-10 Uhr, Freitag von 8 bis 
1 O Uhr, im dermatologischen Hörsaale, im Al1gemeinen Krankenhause, 
der Fachvertreter wird später mitgetheilt werden. 

Allgemeine und specielle Pathologie und Therapie der Ilaut­
kr a 11 k h e i t e n, mit Krankenvorstellung, 3 Stunden wöchentlich, Montag 

2* 
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von 5-7 Uhr, Freitag von 5-6 Uhr, im dermatologischen Hörsaale 
„ (Eingang vom Ambulatorium), vom Privat-Docenten Dr. Ludwig Merk. 

·» \ U b er R Ö n t gen- und F ins e n t her a pi e in zweiwöchentlichem Con­
tinuum; zählt für ein einstündiges Collegium, abends von 7-8 Uhr, 
weiteres nach Ubereinkunft, von dem s e 1 b e n. Honorar 25 Kronen. 

**La r Y n g o s k o p i e, in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchent­
lich, nach Übereinkommen, im Docenten-Ilörsaale, vom Privat-Docenten 
Dr. Karl E m e 1 e. IIonorar 20 Kronen, für ganz Befreite die Hälfte. 

pecielle chirurgische Pathologie, Therapie, und Klinik, fünfmal 

in der Woche, Montag bis Freitag von 10-12 Uhr, im Allgemeinen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Ilofrath Dr. Karl Nicoladoni. 

Die chirurgischen Erkrankungen des Kindesalters und deren 

Behandlung, Dienstag und Freitag von 1/ 28-9 Uhr früh, im Opera­
tionssaale des Anna -Kinderspitales, Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. 
Dr. Ludwig Ebner. 

Die Lehre von den Hernien, 1 Stunde wöchentlich, nach übereinkommen, 
im Allgemeinen Krankenhause, vom Privat-Docenten Dr. Erwin p a y r. 

A 11 g e m eine Chirurgie, 2 tunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
im Allgemeinen Krankenhause, v o n d e m s e l b e n. 

A. ö. Prof. Dr. Anton Bleichsteiner hält in diesem Semester kein~ 
Vorlesung. 

Pa t h o 1 o g i e und Therapie der Augenkrankheiten, II. Theil, 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hör­
saale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Dimm er. 

**Augenspiegelcurs, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmo kopie 
in der inneren Medicin, 6 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Freitag und 

amstag von 6-8 Uhr, im Ilörsaale der Augenklinik, gegen das Ilonorar 
eines zehnstündigen Collegiums in Form zweier Curse, der erste bis zu 
den Weihnachtsferien, der zweite nach den Weihnachtsferien bis stern, 
vom Privat-Docenten Dr. Adolf Sachsa! her. 

Über normale und pathologische Anatomie des Sehorgan, mit 
D~monst1:ationen, 2 Stunden wöchentlich, amsta.g von 1/

2
11- •/

2 
l Uhr 

m1ttag , im Mikroskopier-Saale des pathologisch-anatomischen Institute 
vom o. ö. Prof. Dr. Alois Birn bacher. ' 

Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 

13 

und Donnerstag von 1/29-10 Uhr, in der Klinik für Ohren-, Nasen­
und Kehlkopfkranke im Allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. 

Johann Habermann. 
Klinik d er Krankheiten der Nase und des K eh 1 k o p f es, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

D i e h ä u f i g s t e n E r k r an k u n g e n d e -~ G e h ö r o r g a n s i m K i n d .e s­
a lt er, verbunden mit praktischen Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von 8-10 Uhr, im chirurgischen Ambulatorium des Anna-

Kinderspitales, vom Privat-Docenten Dr. Otto Bar nick. . 
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik für Anfänger (m Ver­

bindung mit systematischen einfüh1:~nden Vorlesungen über die weiblic~en 
exualorgane und mit praktischen Ubungen in der Untersuchungstechmk), 

fünfmal wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr mittags, im 
Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Alfons Edlen 

von Rost h o r n. 
Geburtshi l fl ich e und g y n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k, mit theoretisch­

praktischem Unterricht in der Geburt kunde ~nd in den K~ankhe~ten 
der weiblichen exualorgane, fünfmal wöchentlich, Montag bis Freitag 

von 1-2 Uhr mittags, ebenda, von demselben. 
Geb ur t s h i 1 fl ich e O p er a t i o n s 1 ehre mit Übungen am Phantom, 

zweimal wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 6-8 Uhr abend , 

ebenda, von dem s e 1 b e n. 
A u s g e w ä h 1 t e C a p i t e 1 a u s d e m G e b i e t e d e r G y n ä k ?. l o g ~ e, 

2 tunden wöchentlich, im pharmakologischen Hörsaale, nach Uberem­

kunft, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst Bö r n er. 
Geburtshi lfliche I ndi cationslehre (Bedingungen, Indicationen und 

Contra-lndicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), 1 Stunde wö­
chentlich, nach Überein.kommen, im geburtshilflichen Hörsaale, vom 

Privat-Docenten Dr. Camillo Fürst. 
Gy 11 ä k 0 10 g i s c h e D i a g n o s t i k u n d T h er a p i e, mit Demonstrationen 

und Übungen, 2 ~· tunden wöchentlich, Samstag von 10-12 Uhr, ebenda, 

von de m s e 1 b e n. 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchentlich, 

12-2 Uhr mittag , im Hörsaale der gebwtshilflichen 

Privat-Docenten Dr. Emil Rossa. 

Samstag 
Klinik, 

von 
vom 
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Das enge Becken, 1 Stunde wöchentlich, Stunde nach Übereinkommen, 
im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, von dem s e 1 b e n. 

P h y s i o l o g i e und P a t h o 1 o g i e d es Wo c h e n b e t t es, mit Kranken­
Demonstration, l Stunde wöchentlich, amstag von 1/

2
11-1/

2
12 Uhr 

vormittags, im Hörsaale der geburtshilflich-gynäkologischen Klinik, vom 
Privat-Docenten Dr. Richard von Stein b ü c h e l. 

G y n ä k o 1 o g i s c h e Pro p ä de u t i k, 2 tunden wöchentlich, Samstag von 
1 
/ 2 1 2-% 2 Uhr mittags, im Ilörsaale der Klinik für innere Medicin, 

von demselben. 

Systematische klinische Vorträge über Geistes- und Nerven­

krankheiten, letztere mit besonderer Berücksichtigung der Gehirn­
erkrankungen, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donners­
tag von 5-7 Uhr abends, und klinische Visite Montag von 5-7 Uhr 
abends, vom o. ö. Prof. Dr. Gabriel An t o n. 

Die derzeitige Lehre von den centralen Sprachstörungen, 

1 tunde wöchentlich, Sam tag von 8-9 Uhr (Colleg. pubiicum), von 
demselben. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e u n d T h e r a p i e d er K r a n k h e i t e n d e s g e­

s am m t e n Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung dei· 
Localisation der Hirnfnnctionen, verbunden mit klinischen Demon trationen 
und diagnostischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 5 bis 
7 Uhr, im liörsaale der oculistischen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Franz 
Müller. 

Die traumatischen Erkrankungen des Nervensystems mit 

besonderer Berücksichtigung der Unfalls-Neurosen, 2 Stunden 
wöchentlich, vom Pri vat-Docenten Dr. Hermann Z i n g er l e. 

Methodik der klinischen Untersuchung Geisteskranker mit 

besonderer Berücksichtigung Ue~: forensischen Begutachtung, 1 Stunde 
wöchentlich, von dem s e 1 b e n. 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 1j2 3-4Uhr und Samstag von 9-11 Uhr, im 

Anna-Kinderspitale, Mozartgasse 14, vom Privat-Docenten Dr. Meinhard 
Pfaundler. 

Die Inf e c ti o ns- und sogenannten Allg em ein - Erkrankungen der 
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IT. d . 9. Stunden wöchentlich, Tag und tunde rrach Übereinkunft, ~111 ei, „ 
1 

· T b · 
im dermatolocrischen Hörsaale, vom Privat-Docenten Dr. Ado t o e i t z. 0 

d S „ g 1 in g s a 1 t er s, 1 Stunde Die häufigsten Erkrankungen es au 
wöchentlich, nach Übereinkunft, von demsel hen. . . 

Ger i c h t 1 ich e Medici n, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis F'.:eitag ~on . 
2-3 Uhr, im gerichtlich-medicinischen Hörsaale, vom o. o. P1 of. Di 
Julius Kratter. . „ 

t „. tl'ches Practicum für Candidaten des Pbys1kates. Ubungcn * * *' t a a s a1 z i · 
1 

· h U t 
. ~ . l h ·sehen -mihoskopischcn und -bakteno ogisc en n er-1n 1orensisc i-c em1 • ~ . . 

l . fnsti'tute für crerichtliche Med1cm, von dem s e 1 b e n. suc 1uncren, im l' \ 
• 

0

'fl t' h . Theil mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchent ic 1, rr y g l e n e, 1eorc 1 c er ' . . „ • 

b. D . tag von 3_41; Uhr 1m Institute fur Ilyg1ene, Montag 1s onne1 s .i • ' 

0 0„ Prof. Dr. Wilhelm Prausn1tz. . 
vom · · h' d h t·· 1 l . 1 . h h y g i e n i s c h er Cu r s, 3 W ocben m nrc ' ag ic 1, • Bakterio og1sc -

• * von 2-5 Uhr, ebenda, Honorar 30 Kronen, von.demselben .. 
. . h h . · eher Curs für Phys1kats-Cand1daten, * Baktenolog1sc - ygiems 

* * 4 W ocheu hindurch täglich, mit Ausnahme von. Samstag und S~nntag, 
2 5 U1.1i· im hycrienischen Institute, vom Pnvat-Docenten Dr. Hans 

von - t , o 'k C d'd 
H 1 I der vierten Woche ist den Herren Phys1 ats- an I aten ammer. n · H 
das Laboratorium auch vormittags von 9-12 Uhr zugänglich. ( onor:tr 

50 Kronen, Laboratoriumsgebür 10 Kronen.) • . . . 
„ C .t 1 s · der Lehre von den Infect1onsk1ank-A uscrewahlte api e au d 

h e i t e n, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, von e m-

s e l b e n. . · s . · ht 
P . D t D· Oskar Eberstaller liest m diesem emestei mc . 
n~·at- ocenh rl. h . d Veterinär Po 1 i z e i' 3 Stunden wqchentlich, Thierseuc en e re un L d 

„ • l i'm Docenten-Hörsaale vom Supplenten an es-nach Uberem rnmmen, ' 
Veterinär-Referent Dr. Albert Schindler. 



D. Philosophische Facultät. 
1· Philosophie und p ·· d . ; . a agog1k. 

Expenrnental-Psy h l . 

Donnerstag und Freita; :o~ t ~~6· ~l~:e:b~:~che~tlicb, MontaO', Dien tag, 
des natunvis enschaftlicl I . ' im allgemeinen Hörsaale 
I . 1en nst1tut aebä.ude 
. e1nong R. v. R d h e . ' vom o. ö. Prof: Dr. Ale. 

• p l . ] . . a n s c u c h h e i m. xm 
11 o oph1 ehe · 

\1 · eminar : Kriti ehe ße 1 
„ ' s n chaft lehre"' 2 tunden .. . pr c_ rnna von B. ßolzano 
nachmittaa ehe d wocheuthch, .Mittwoch von 4 6 Ub 

4 A , n a, von d e m s e 1 b - r 
r bei t c n im l . e n, unent eltlich. 

P yc iologrschen L b · 
Voro-eschrittene tunde h B a o rat o r 1 um, für Anfänger und 
d , n nac edarf. Z . t 1 „ 

em.se] ben im Vereine mit d .. ' ei_ nac 1 Ubereinkommen, von 
dem Privat- oceuten Dr. te ~rn a. ~--Prof. Dr. Eduard lartinak und 

Psychologie (IT L h prn.n ·n ita k, unentO'eltlich 
3 . e revonden inne Em f" d . 
. , tundeu wöchentlich nach Üli . k - p l n u ng n, Fort tzuo ) 
de t . ' erein ·ommen im all . , 

. na urwi senschaftlicheu In tituts b:· d ' cremeinen Hör aale 
P 1tzer ge ctu e, vom a . ö. Prof D II 

· · r. ugo 
eschichte der Phil . 

2 tund .. o_sophrc der euzcit von 
en wochenthcb h „ 

s e l b e ' nac Ubereinkommen n. ' 
Didaktik des 

Leibniz bis 1 ant, 
ebenda, von d e m-

prachuntcrrichte 3 
Donne1"ta0" und Frcitaa 6 ' tundcn wöchentlich, font 
d von -7 Uhr 'tbe d · ag, 

G
es nat~rwi sen chaftlicheu In titutsg b:_' d n s~ Im allgemeinen llör aale 
ynmas1al-Director D. Ed ·' e au es, *'· tock, vom a ö P f 

* P h i 1 , · t. • uard Martina k · · ro · 
osopn1sche Sernina1·· B < • 

· esprech 
a u s d er p s y c h o log i e d es G c fü h I s~: ~ e au g e wähl t er pro b l e m e 

amstag von 4-6 Uhr i·m U . n ' 2 tunden wöchentl"1ch r l ' a gernemen Il"' l ' 
ic 1en In titutsgebäudes, vom p . . D or aa e des naturwi enschaft-

unentgeltlich. uvat- ocenten Dr. tephan W i tas e k 
' 
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II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Alrrebraische Analysis, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 10-11 Uhr, im Ilör aale II des physikalischen Institutes, 

vom o. ö. Prof. 1 r. Johannes Frischauf. 

Analyti ehe Geometrie, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 

von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Analytische und projectivische Geometrie der j bene, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bi Freitarr von 9-10 Uhr, im Hörsaale XXIII, 
Halbärthgn se 5, 1. tock, vom o. ö. Prof. Dr. Victor Dan t scher 

R. v. Kollcsberg . 

•Übungen im mathe matiscl~en erninar, 2 Stunden wöchentlich, Montag 

und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

'e u t r a l e Pro je c t i o n, 3 tundcn wöchentlich, Mittwoch und amstag von 
1/ 22-3 Uhr, im mathematischen eminar, vom Privat-Docenten Prof. 

Josef S t r e i ß l e r. 

Mechanik des II im m e l s, 5 tun<len wöchentlich, vom a. o. Prof. Dr. 

Karl Hi 11 e brau d. Tag und tunde werden spU.ter bekannt gegeben. 

Experimental-Physik, mit besonderer Rück ichtnahme auf die Bedürf­

ni e der tudicrenden der .M:edicin und Pharmacie, 5 tunden wöchent­

lich, Montag, Freitag und amstag von 5-6 1/ 2 Uhr, im Ilör aale I 
des phy ikali eben Institutes, vom o. ö. Prof. Ilofrath Dr. Leopold 

P faundler. 

*Physika 1 i s c h e Übungen (zugänalich für solche Studierende, welche 

bereits ein Collegium über Experimentalphysik gehört haben), 12 Stunden 

wöchentlich, Montag, Dienstag, Freitag und amstag von 3-6 Uhr, 

im Laboratorium I des physikali chen Institutes, von dem s e 1 b e n (gegen 

Erlag einer Laboratoriumstaxe von 10 Kronen). 

* D a r s t e 11 u n g p h y s i k a 1 i s c h c r Erg e b n iss e, 1 tunde wöchentlich, 

nach Vereinbarung, im liör aale 1 des physikalischen Institutes, von 

demsel bcn. Goll. publ. 

Thermodynamik mit besonderer Berücksichtigung der Thermo­

chemie, 4 tunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und 

Donnerstag von 8-9 Uhr vormittag , im Hörsaale II es ph ikalischcn 

Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Wassmuth. 
8 
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Wärm e 1 e i tu n g, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 6-7 Uhr abends, 
ebenda, von demselben. 

*Übungen im mathematisch-physikalischen Seminar, 3 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 8-11 Uhr, ebenda, von demselben, unent­
geltlich. 

Wärmelehre (Thermodynamik und Thermochemie), 3 Stunden wöchentlich, 
nach Vereinbarung, vom Privat-Docenten Prof. Dr. Franz Streintz. 

Allgemeine und anorganische Experimental-Chemie (Chemie für 
Mediciner, Philosophen und Pharmaceuten), 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des chemischen 
Institutes, vom o. ö. Prof. Ilofrath Dr. Zd nko Hans S k rau p. 

*Chemisches Conversatorium für Vorgeschrittene, 1 Stunde wöchentlicb, 
nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmaceuten inbegriffen), 15 tun­
den wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-12 Uhr und von 2-4 Uhr 
von d e ms e 1 b e n. 

Chemisches Practicum für Medicincr (nach Bedürfnis in zwei Gruppen), 
4 tunden wöchentlich, Montag und Mittwoch, beziehentlich Dienstag und 
Donnerstag von 2 -4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*\Übungen für Vorgeschrittene, 20 Stunden wöchentlich, täglich, rnit 
Ausnahme des Sam tag-Nachmittaas, ebenda, von demselben. 

Das Collegiengeld für die Übungen ist bei Vorgeschrittenen 42 K, bei Pha.rma.ceuten 
31 K 50 h, bei Lehra.mts-Candida.ten (mit halben Plätzen) 12 K 60 h, bei Medicinem 
8 K 40 h. Die Rea.gentien-Taxe beträgt für Vorgeschrittene und Pha.rmaceuten 20 K, 
für Lehramts-Candidaten 10 K, für Mediciner 6 K. 

Die vom Collegiengeld befreiten Praktikanten sind auch von der 
Reagentien-Taxe befreit. 

Ph arm a c e u t i s c h e Chemie, anorganischer und organischer Th eil, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr, 

im llörsaale II des chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Ilugo Schrötter. 
Chemie der heterocyklischen Verbindungen, 2 Stunden wöchentlich, 

Mittwoch und Freitag von 111/2-121,'2 Uhr, ebenda, von demselben. 
Privat-Docent Dr. Ferd. II e n r ich wird später ankündigen. 
A 11 gemeine Mineralogie, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 

von 5-6 1/ 2 Uhr, Freitag von 4-6 Uhr, im mineralogischen Institute, 
vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius Doelter. 
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. . h I t · t t e 1 o Stunden wöchentlich, 
*Arbeiten im m1neralog1sc en ns l u , . 

t ,. alich ebenda, von dem s e l b e n, unentgeltlich. 
ao ' d D tag von 

•Erd b eben kund e, 2 Stunden wöchentlich, Montag un onners 
8-9 Uhr, im geologischen Institute (Hörsaal I), vom o. ö. Prof. Dr. 

Rudolf II o er n es. Coll. publ. 
h n (gilt als zehn-

A n l e i tun g zu wissenschaftlichen Untersuc unge 
stündiges Collegium), täglich, ebenda, von demselben. . „ 

1 D . G b. . e der Erde 3 Stunden wochent-
D a s Antlitz der Erde, · ie e ~ig ' . · Uaemeinen 

l
. l Dienstag Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr, im a o 
ic l, , . b" d l dem s e 1 b e n. 

Ilörsaale des naturhistorischen lnstitutsge au es, vo1 . 
. .. in die Zoopaläontologie, 3 tunden wöchentlich, Montag, 

Einfuhr u n g F . 9 10 Uhr im Ilörsaale I, vom a. ö. Prof. 
Mittwoch und 1 reitag von - ' 

Dr Vincenz Hilber. D' d 
. . .. b. . Gegenwart 2 Stunden wöchentlich, ienstag un 

Vom M1ocan is zur , 
9 10 Uhr ebenda von demselben. 

Donnerstag von - ' ' . , M' 

d S 
.. g et hier e 3 Stunden wöchentlich, Montag, itt-

U ·geschichte er au ' „ p f D 1 
.,, . l 2 1 Uhr im Ilörsaale I, vom a. o. ro · r. 

woch und l! re1tag von - ' 

Karl Alfons P e necke. · ) 4 S d 
. B . k (mit mikroskopischen Demonstrationen ' tun en 

S temat1sche otani 12 Uh 
y s .. h tl' 1 lontag Mittwoch, Freitag und Samstag von 11- r, 

woc en rc 1, • ö Prof 
im Hörsaale des botanischen Institutes, chubertgasse, vom o. . . 

D. G ttlieb II ab e rl an d t. .. h 
i. o . P t. (für Anfänger), 4 Stunden woc ent-

P fla nz ena n a tonusc h es rac icum 11 1 Uhr ebenda von dem-
lich, Dienstag und Donnerstag von - , , 
s e 1 b e n im Vereine mit Prof. Dr. E. p a 11 a. 

. schaftlichen botanischen Untersuchungen 
Anleitung zu w1ss~n C 11 . ) täglich mit Ausnahme des Samstags, 

(gilt als zehnstünd1ges o egmm ' ' 

ebenda, von ddemselben~n botanischen Literatur, 1 Stunde 
* ß es p rech u n g er 11 euer b C ll bl 

5 6 Uhr ebenda von demsel en. o · pu · 
wöchentlich, Montag von - ' ' . 

. . lo ie der Phanerogamen, 3 Stunden wöchent-
V er g l e 1 c h ende M 0 1 Ph 0 g 10 l 1 Uhr im botanischen 

lieh, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von . - , . . r 
. . (U . ·s'1tätsplatz 2 Parterre lmks), vom o. ö. Prof. D . 

Laboratorium mver < ' 

Karl F r i t s c h. S* 
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l\lorphologische Übungen, 2 tunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen Arbeiten (gilt als 
zehnstündiges Collegium), täglich, von demselben. 

Pflanzenanatomisches Practicum (für Anfänger), 4 Stunden wöchentlich, 

Dienstag und Donn.erstag von 11-1 Uhr, im botanischen Institute, 
chubertga se 51, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard Pa 11 a im Vereine mit 

Prof. Dr. G. Haberlandt. 

Morphologie und Systematik der Phykomyceten, 1 Stunde wöchent­
lich, nach Vereinbarung, ebenda, von d e m s e l b e n. 

Mi k r o s k o pi s c h e U n t er s u c h u n g d er v e g e t ab i l i s c h e n N a h r u n g s­

u n d Genussmittel, 2 tunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, 
von dem s e 1 b e n. 

Allgemeine Zoologie und Biologie für Mediciner, 5 Stunden wö­
chentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im llörsaale des 
zoologisch-zootomiscben Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Ludwig 
v. Graff. 

Zoologisches Practicum, 8 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag 

von 8-12 Uhr, ebenda, von demselben im Vereine mit Prof. ·Dr. 
Ludwig Böhm ig. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute für theoretisch und 

praktisch Vorgebildete, täglich mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags 
(gegen das Ilonorar eines zwölfstündigen Collegiums), ebenda, von dem­
s el b e n im Vereine mit Prof. Dr. Ludwig Böhmig. 

Naturgeschichte der wirbellosen Thiere (L Theil), 5 'tunden wöchent­

lich, Montag bis Freitag von 4-5 Uhr oder nach Vereinbarung, im 
kleinen Hörsaale des zoologisch-zootomischen Institutes, vom a. ö. Prof. 

Dr. Ludwig Bö h m i g. (Für jene Hörer, welche dieses Collegium bereits 
gehört haben, gilt dasselbe a1s Coll. publ.) 

Zoologisches Practicum, 8 Stunden wöchentlich, Freitag und arnstag 

von 8-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n im Vereine mit Ilofrath 
Prof. Dr. L. v. G raff. 

. Arb e i t e n im zoologisch- z o o t o misch e n J n s t i tute für theoretisch und 
praktisch Vorgebildete, täglich, mit Ausnahme des Samstag-NachmittaCYS 
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. C ll · ) ebenda von dem-. "lfstünd1gen o egrnms • ' 
(gegen d~s Hono1:ar eu;i.es zw~rath Prof. Dr. L . v. G raff. 
selben im Vereme mit Ho . d' Semester keine Vorlesungen. 

Prof. Dr. Arthur R. v. Heider hält rn iesem 

III. Gesohiohte und Geographie. . 
h e und . . ten Quellen für die Geograp l . 

Er k l ä r u n g d er w I c h t l g s I i · 2 Stunden wöchenthcb, 
1 . d s alten ta iens, D Ot 

Topograp lle e . im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. r. t o 
Donnerstag von 8-10 Uhi, 

Cu n t z. . d . A btheilung V angekündigt. 
1 desselben sm m s d Die übrigen Vor esungen R . h . A 1 t e r.t h um, 4 tun en 

. t lischen eic e im 
Geschichte der onen a . 4-6 Uhr im Hörsaale IV, vom 

. M d Dienstag von ' wöchentlich, ontag un 

o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. t h s 1 Stunde wöchentlich, Mitt-
' k d Alter um• 

* D i e W e 1 t c h r o n l e n es d e m s e 1 b e n. Coll. publ. 
5 6 Uhr ebenda, von l' h M' tt woch von - ' C .1. 2 Stunden wöchent 1c • 1 -. S . r. Sallust, att ma, . 

*Historisches emina · . des historischen Semmars, von 
2 4 Uhr im Arbeitsraum woch von - ' 

dem s e 1 b e n, unentgeltlich.. 3 St den wöchentlich, Zeit nach Über-
h P 1 „ o g r a p h l e . un t 

* G r i e chi s c e a a . 'h A arat von d e m s e l b e n, unen -
. l 1·m paläom·aphisc en PP ' em rnmmen, o·. 

geltlicb. . Z •t lter des Schismas und der großen 
Allgemeine Geschichte im„ e1 al' h Montag bis Frettag von 8-9 Uhr, 

· 1· 5 Stunden wochent ic ' 
Conc1 ien, „ P· f D Johann Losertb. 

IV o o. io . r. . D 
im Hörsaale ' vom . . . II 2 Stunden wöchentlich, onners-

. . · hen Seminar • lb 
*Übungen un historisc . . 1 Se·ninar von demse en, 

9 11 U lu· im histonsc lCll ' ' tag von - ' 

unentgeltlich. 1740 1815 5 Stunden wöchentlich, 
Österreichische Geschichte von . - 9-~0 Uhr und Freitag von 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag von ö Prof Hofrath Dr. Franz 
10-1 l Uhr, im Ilörsaale IV, vom o. . . 

K.rones R. v. Marchland. V lk thums im Karpathengebiete, 
d deutschen ° s * E n t w i c k l u n g es . 11· k 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 

. B ta d nd sem Gesc ic ' bl 
sein es n u IV dem s e 1 b e n. Coll. pu . 
5-6 Uhr, im Hörsaale , von 
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*Historisch es Seminar, III. r\ bth Ö . . . . 
quellen der Habsb „ steu. Gesch1clite, Die Geschichts-

urger- und L b 
wöchentlich, Montag von 3-5 Ub . uxem urger-Zeit, 2 Stunden 
S · r, Im Übunasrau d h' · emmars, von dem s e l b . o me es zstonschen 

G h . e n, unentgeltlich. 
esc ichte Europas von 1850 b' 

Dienstag, Donnerstag und F. 't I s 18 71, 3 Stunden wöchentlich 
iei ag von 3-4 Uh . ' 

vom o. ö. Prof. Dr. Hans v z . d. r, im Hörsaale IV 
. wie IDeck S"d h ' * A u s g e wähl t e Ca pi tel aus d W. - u e n o r s t. 
er ntschaft d R 

des 1 7. und 18. Jahr h und . t b l s- u n e c h t s g es chic h t e 
L ei s, e 1andelt im z h 

esung und Erklärung einschl" . 0 . . usammen ange mit 
Samstag von 1 Ü-1" Uh ag1ger nginalacten, 2 Stunden wöchentlich 

~ r, nach V . · b ' 
unentgo.Jtlich. ei em arung, von d e ms e l b e n, 

Grundzüge der „ t . 
os erre1chischen Re· h . 

wöchentlich, nach Übe . k . Ic sgesch1chte, 3 Stunden 
D rem ommen im H" 1 III 

ocenten Dr. Anton M e l l ' orsaa e ' vom Privat-
G eo gra phi e vo A . . 

. n s l e n, 3 Stunden wöchentlich M . 
Mittwoch von 11-12 Uh. . ll . ' ontag, Dienstag und 

h fi 1. 
1• Im a gememen H" 1 d 

sc a t ichen Institutes 2 St k orsaa e es naturwissen-
. • · oc , vom o „ p. f D 

Einführuna in d' ll . · 
0

• 
10 

• r. Eduard Richter. 
o Ie a gemerne Geogra h' 2 

Donnerstag und Freitag von 11-12 Uh~ I e' Stunden wöchentlich, 
•Geographische Üb ' ebenda, von dem s e l b e n 

ungen, 2 Stunden „ h r h · 
von 10-11 Uhr, im g'eo ra hi h woc ~nt ic , Montag und Dienstag 
entgeltlich. g p sc en Institute, von demselben, un-

A ll . 
gemerne Agrargeschichte (mit Übuna ) 

nach Ve · · b · i=ien ' 2 Stunden wöchentlich 
P 

. k l em arung, Im Hörsaale Irr, vom p . ' 
e I s er. nvat-Docenten Dr. Johann 

IV. Philologie. 
E i n f ü h r u n g · d · ·' 

ll1 Ie vergleicl d G 
(Sanskrit), 1 Stunde w"cl \:1~ eM rammatik des Altiu ·dischen 
saale IT, vom o o" P fo DlentR1c l, ontag von 10-11 Uhr, im Ho"r­

. · ro · r. udolf M · · 
"'Lesen und Erkl„ . . e 11 nger. Verlegbar. 

. aren italischer Inschriften 2 S 
' nach Übereinkunft d ' tunden wöchentlich 

S ' von e m s e l b e n im V · . ' 
c h e n k l. Coll. publ. ereme mit Prof. Dr. H. 
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Sprachwissenschaftliche Erklärungen zur Griechischen Schul­

grammatik von Curtius-H:trtel, 2 Stunden wöchentlich, nach 

Vereinbarung, von dem selben. 

A v es t a, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, 

im Hörsaale II, von dem s e 1 b e n. 

*Anfangsgründe des Sanskrit nach I•icks Grammatik, 2 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale JI, 
vom o. ö. Prof. Dr. Johann Kirste, unentgeltlich. 

Grammatik des P eh 1 e v i, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Freitag und 

Samstag von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Geschichte der homerischen Gesänge, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXII, vom 

o. ö. Prof. Hofrath Dr. Max R. v. Karajan. 

Erklärung von Tacitus' „Agricola" mit Einleitung, 2 Stunden wö­

chentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von 

demselben. 

*Metrische Analyse sophokleischer Chorgesänge, 2 Stunden wö­

chentlich, Zeit und Ort nach Vereinbarung, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

•Philologisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation der 

Batrachomyomachie, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 9-11 Uhr, 

im Hörsaale XXII; b) Be prechung griechisch er Sem in a.r-Ar bei ten 

und Thesen in fallweise zu besti.mmenden Stunden, ebenda, von dem­

s e 1 b e n, unentgeltlich. 
Erklärung ausgewählter Satiren des Hora.z, 3 Stunden wöchentlich, 

Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr und Donnerstag von 10-11 Uhr, · 

im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

Lateinische Syntax (Casuslehre), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 

von 10-11 Uhr und Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, von dem­

s e l b e n. 
*Seminar für classische Philologie, lateinische Abtheilung: a) Inter­

pretation von Ciceros Briefen ad Familiares, I. Buch, 2 Stunden wöchent­

lich, Dienstag von 10-11 Uhr und Samstag von 11-12 Uhr; b) Be­

sprechung einlaufender Seminar-Arbeiten, in jedesmal zu bestimmenden 

Stunden, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
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TrJC Jij ·eh taat. alt rthürn 4 l woch 1) r, tune 'll wöch ntlicl l\[ 
' onner;· tag und I• reita ''on 19-1 . '· i ontag, l\Iitt-

vom o ö p · f D · . "' hr, im lfor ·aale X 
*Le .. io. r. rI•umch chenkl. II, 

n u n_d Er k Lire II i t a 1 i c h 
nach bcreinkunft, von dem 
M rin er. oll 1.1 • „ • puu. 

b ll n rr e n cl } · l 1 · . . p 11 o o 1 chen Pro:emin . „ 

chrntener ' 1 ' tunde wiicl tl' ·} . ar . a) Ubuna n für Vor e-

1 
r ~ lCll IC 1, • am. tnrr \'Oll 10-11 } . 

aa e „ • II: h'/ latcini ·cl1e tiiid · 1 . lr, 
1111 

flör-. "TICl' II ·ehe ·1 -b 
wöchentlich, Mo11tarr und . ·• , t1 ll un rre n, 2 tund II 
. . .uu tarr \'Oll :>-6 l . . 

• nnn:u-, von cl e m c 1 b c ) . 11 
• 

1111 plulolocri. eh 11 

1 
. n, uncnt rc thch . 

c . 11cht .der d ut ·h L' . 
l 

en it ratur vom 13 bi·. 
iunclert, 3 , tuncl•n w"•l 1. 1 '· · zum 15. Jahr-

oc ient i • t, Donn r ta r . 
von. D-10 'hr, im II iir aale 1 f, . ' . 'r ltag. uncl , am. tag 
E l 

vom o. ö. PJ f 1 f f 1 I '... c 1 ö n b a h. 0 
· o rat l k .\ nton 

r In . hriftcn, 2 tundcn wöchentlich 
1 b c n i1n V crcinc · p ' nut rof. Dr. Rudolf 

Üb r das deut. ·h Volk 1· d 
10-11 hr, benda von ~ee , 1 l btund wöchentlich, 001111 r tacr von 

• J • ' m e c 11 oll > l J 
111 • em1nar für d ut h p . . · „ · 1 n> · r „

1 
e hdolocr1e, \Ltheilunrr f · "J · 

nt1. und f'..rkl<irung altdeut ·cL . L :k ur a ter. Literatur: 
· · c1 yn · r 9 l d • am ta von l 0-1 1 . · . ' "' · uu en wiichentli ·h 

1 
"' 11 • im Arhe1t!'raum de · ' 

e b e II, un llt„eltlich. . emmar:, von d m-

c h ich t e cl r d t l . 1 l eu c ieu L1tcrat11r im Anfang de 9 
I u n < c r t , 3 tu11de11 wöchentlich Dien t·1a bi - 1 . Jahr-

9 hr, im Iliir:aalc 1 I „ ' • Donner ta11 von H bi.· 
Da d ut cl l 'vom o. o. Prof. Dr. ßemhard uffert. 

l rama ,{ 16. Jahrhuncl rt 1 
l• reita<Y von 8 D 'I • tunde w<ichentlich 

• . . - ir, Lend, ' von dem e l b ' 
• em111ar für l 1 n. . ( ut c lC Philolocric (Abtheilun(Y r··. 

bunaen, „ tund 
11 

, • ·) • 111 n •uerc Zeit). 
raume d . . \ ö ienthch, ::\fout.1cr von -10 Ul . . . 

cmmar ' von dem 1 b tr, nn Arb •1 ·-

'hake pcares L b l ·' en, uncntrrcltlich . 
. ' . en u11c \V rkc, mit ein m Abri d . . 

cngh chen I„1tcratur im 16 J· 1 1 d et '- clu hte der 
'[. . ,\ n· lllll crt 3 . tunde ö l 
n 1ttwoch von 10-11 h d I . ' 11 

w c tentlich, Ionta<r 
r un • retlncr von 1 '> I UJ . ' 

vom o. ö. Prof. r. Karl 1 · k -- ir, un Ilih"anle II r „. . ... u 1 c . ' 
· o,inführung in clie 'Lllg · • mein 

d ut chen rthoepie (für 
Phonetik und die G d -. run zurre der 
tud1erende aller philologi cl1 I n 'ächer), 
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::. tnnden wü h ntlich, 1\littwoch von !1- 10 hr un1l Fr ita:.r von 1 

bi 11 von d m l b c n. 
• Phi J o 1 o rr i : Lectürc Jhauccr. unrl an<ler r mitt l-

~ 

en li. eher Texte, 2 tunden wrichentlich, Dien tarr ron !>-11 ~hr, 1m 

. 'minarraume, von d m e l b c n, nnentcr ltlich. 
B zücrlich der prakti. eben Übungen im Enrrli chen vol. Ab chnitt \1 I. 

T .- hichtc der Lit rntnr cl r üd. laven im 19. Jahrhunil rt, 
dr i. tünrlig, ~Ionta1r1 Dien tag und :Jlittwo ·h \'On -!1 Thr, im Iliir­

aal X. „II, vom o. ö. Prof. 1 r. l\Iatthia ;\l ur k o. 
'rammatik d r cechi. chcn prachc, zw i. tüncli", nach Übereinkunft, 

von dems lhcu. 
:--i m in a r f ü r : 1 a v i c h c P h i 1 o l o g i e: a H u. : i , c h e Ü b n n g c n unter 

Zugrund 1 gung von K Bernckcr· ,.Ru: i. ehe. L . ebu h", zwei ti\nclig, 
b· itarr von 3-5 hr; b) \ortf1icr nach bcreinkunft, von cl m-

l' 1 b n. 
Altkir'h n·l, ,i-che Grammn.tik 4 'tundcn wöchentlich, F'reita11 von 

-10 hr, am tag von 9-11 Uhr ''ormitta1c im Hör aale ."XII, 
vom a. ö. Prof. 1 r. I,..arl • tr kelj. 

:\lonumcnta Fri iug n ia, 1 tunde wiichentli•h, Z•it und Ort nach 

Vcreinbaruncr, von 1l e m e 1 h e n. oll. publ. 
lli . tol'i hc ~ra.mma.tik der franzö-i.- h n prach , 111. Theil, 

4 tunilcn wöchentli h, ;\lont. !,!, Dien tall', Donner ·ta11 un1l Fr itag von 
11-12 Uhr, im Ilör ·aalc ~„XI\, Ilalblhtha. e 5, 1. tock, vom 

o. ö. Prof. Dr .• Juliu orn u. 
* n r f I' an z ö i c h e V c r ' b a U, 1 tun de WÖ ·hentlich. "nach bereinkunft, 

ebenda, von dem · e l b e n. oll. publ. 
• minar flir romanische Philolocrie: r tiien <lc Troie, 

2 tunden wöchentlich, ~1ittwoch von 11-1 hr, im . cminarlocal , 

\'Oll d m. elben. 
'toria dclla. l tt ratura italiana dal. c ·olo Xlll al „V, 3 tun<l n 

wöchentlich, Dien · t.acr, 1 onner·ta und am tn ' von ß-4 Uhr, im 

Hör. aale ~ „ X lI, vom o. ö. Prof. Dr. nton I v c. 
Einflihrun in. Italieni. ehe (für Hörer aller h1cultrtte11), 2 tun<l n 

wöchentlich, Di n l:t~ und Donn r:t.'l(!'. von 4-5 hr, cbencla, von 

1lem lb n. 
4 
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V. Archäolog· d 
Einf·· h. . Ie un Kunstgeschichte. 

u inng in rlie antike und d 
w" h r mo erne w J o~ ent1ch, Vormittagsstunden nach a?peu rnnde, 2 tundeu 
a. o. Prof. Dr. Fritz p. h 1 Wahl, im Hörsaale XIX 

G r i l . l c er. ' vom 
ec 11 ehe und .„ . 
V . iom1sches Geldw 

orm1ttagsstunde11 nach Wahl b d es e n, 1 tunde wöchentlich 
D i .. l ' c en a von d e 1 b ' c a testen chrift-M:· 1 d ' mse en. 

. .t er er Rö m 1 S 
imttag stunden nach "\Vabl b d er, tunde wöchentlicl1, Vor-

Röm isch e Sacral-Alterth „' e en a, von demselben. 
2-4 Ul . . umer, 2 Stunden ' „ h 1· 

• . .. ~1, _im Ilörsaale XIX, vom a ö . voc ent ich, amstag von 
A1chaolog1sch-ep' h' „ •• P1of. Dr. Otto Cuntz 

igrap isches · . · 
2 ~tunden wöchentlich Freitag e2m In ar: Ep1graphische Übungen 
log 1 • ' von -4 Uh . . z· , 

. isc 1-ep1graphischen Seminars i, Im immer des archäo-
Die dritte Vorlesu ' von demselben. 

. ng desselben ist in Abth ·1 
D t e Ge m ä 1 de des p h . I . ei ung ffi angekündigt. 

1\1 l " 3 l ostratos mit Einleitu .. b . 
a eI e1, Stunden wöchentlich D ng u er die griechische 

von 4 5 Uh . ' onnerstag von 4 6 Ul * . - r, Im Ilörsaale XIX „ - lr und Freitag 
er griechische Roman 2 St ~vom o. o. Prof. Dr. Wilhelm Gur!itt 

und amstug von 4-5 Vl . ubn en wöchentlich, Freitag von 5-6 U1 '. 
* A . h .. 1 . n, e enda von d l b II 

l c ao og1sch- epigrapbiscbes , . emse en. Coll. publ. 
2 tunden wöchentlich 5 e m In a r: Archäologische Übu 
I . ' von -7 Uhr . z· nO"en, 
n~t1tutes, von dem s e 1 b e n. ' Im immer des archäologischen 

Geschichte der bildend rr . 
I eu .o„unst in E 1 d 
ontag von 4 bis 6 Uhr im .. ng au ' 2 

trzygowski. ' Ilorsaale XXI, vom 

Die ostasiatische K 

tunden wöchentlich, 
o. ö. Prof. Dr. Josef 

l' h unst und ihre B . h 
ic en ulturk. . ez1e ungen zu den 

4 6 U I e I s e n ' 2 tunden .. h . wes t-
* Ü - hr, im IIörsaale XIX . woc entheb, Dienstag von 

bungen fü. A f ·· ' von demselben. 
I n anger: Meth d"l· d 

wöchentlich, Mittwoch 
4 

° 1 ~ er Kunstbetrachtung 
selben, unentgeltlicl1 von -6 Uhr, im Hörsaale XIX, 

* I' . ' 
m kunsthistorischen Instit t· 

2 tunden 
von dem-

Übereinkunfit, vo11 dem s e l b u . Arbeiten für F t h or gesc rittene nach 
e n, unentgeltlich. ' 
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VI. Neuere Sprachen. 
•Interpretation moderner englischer Lyriker (Fortsetzung), 2 Stun­

den wöchentlich, Mittwoch und amstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale Ilf, 
vom Lector R. J. M o r i c h, unentgeltlich. 

•Englische Übungen für Vorgerücktere, 2 tunden wöchentlich, Mitt­
woch und amstag von 5-6 Uhr, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

•Einführung iu die englische prache, für Ilörer aller Facultäten, 
2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, im Hörsaale IV, von d e m­
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

**Eng 1 i s eh er Curs für Damen (nur für Vorgerücktere), 2 Stunden 
wöchentlich, nach Vereinbarung, im Ilörsaale III, von dem s e 1 b e n, 
gegen das Honorar eines zehnstündigen Collegs. (Nur bei 'l heilnahme 
von mindestens zehn Damen.) 

Französische Übungen im Anschluss an die Lectüre der „Memoires du 
sergent Bourgogne", für V b r gerückter e, 3 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, im Seminar für romanische Philologie, Ilalbärthgasse 5, 
1. tock, vom Lector Dr. L. Dupasquier. 

Einführung in die französische prache, II. Theil, für Anfänger, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

VII. Fertigkeiten. 
K. k. Tnrnlehrer-Bildungs-Curs. 

Privat-Docent Dr. skar Ebers t aller liest in diesem Semester nicht. 
c s c h i c h t e u n d Li t er a tu r des Turn e n s, b e z w. der y m u a s t i k, 

einmal die \Voche ( tunde nach Übereinkommen), im Ilörsaale III, 
vom Docenten des k. k. Turnlebrerbildungscurses Hofrath Prof. Dr. Franz 
Kron es Ritter v. March} and. 

•Theoretisch-praktische Übungen aus dem Gebiete des Schul­
turnens, 4 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von 1/ 2 7 bis 
1/ 29 Uhr abends, im Turnsaale des k. k. I. taats-Gymnasiums auf dem 
Tummelplatze. Dr. Victor Nietsch, k. k. Professor der Staats-Realschule, 
unentgeltlich. 

t e n o g r a p h i e - Unter r i c h t ertheilt der öffentliche akademische Lehrer 
der Stenographie J ulius H. i e d 1. 

Turn unte rr ich t ertheilt der öffentl. Lehrer der Turnkunst August Augustin. 

4• 



Wissenschaftliche Hilfsmittel I t•t 
. , ns l ute und s 1 mit den betreffenden Vorständ amm ungen en. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der reohts- und t 

D S . .. s aatswissenschaftl1"ohe 
as emrnar für R " n Faoultät. 

d' echts- und taat . 
rnsem emester nachstehende Üb sw1ssenschaften umfasst in 

1 R ungen: 
. omani tische Übungen im . 

d' h . emmar (nur fü. t a· 
ie rec tsh1storische taats .. fi I u ierendc, welch 

nur gegen vorherige Meld p1b·u .ung abgelegt haben; 1 n cription 
r h ung e1m Doce t ) 
ic ' geleitet vom o o" p. f D n en ' 1 Stunde wöcbent-

2 p · · 10 · r. Gu t II · apyru -Forschunge · A . av anausek. 11 mit nle1tung . · 
(Inscription nur gegen vo l : l\f zu w1 enschaftlichen rbeiten 
den wöchentlich 1 . r 1e1 ige eldung bciru Docenten) 2 t 

3 Ü • ge e1tet vom a .. p f , 1111-
'. bcr Strafrecht und t. f . . o. ro. Dr. Leopold \Vcnge. 

1 • ia p1 oce Stund h „ I. 
, ge e1tet vom o. ö. Prof R . . ' e nac Ubereinkomnien 

4. tatisti ehe, 1 t d .: eg1:1 ung rath Karl Il i 11 er. ' 
. un e wochentlich ·ed . 

leitet vom o. ö Pr f D E , J en zweiten Donnerstag gc-
Die Bedingungen unt~ ol. l r. ~·nst Misch l er. ' 

. ' r wc c ien d1e Aufnal . 
crnmar stattfindet s· d d ime von M1to-liedcrn in das 

L • rn cn Statut d 
etztere verabfolgt der Decan d ein esselbeu zu cntuehmcn 

J' h er rec l ts d · ic en Facultät. - un staatswi senschaft-
. ; 

b) An der m d" · · 
A • e 101n1schen Faoult "t 

natomiscbes 1 . a . 
nst1tut mit d 1\I 

. Goethcstraße 3 I. Vorst d ;m u s e um für inenschliche Anatomie, 
Physiologisches I . an : rof. Dr. l\Ioriz Iloll. 

D n t1tut, Goeth t 13 3 
r. Alexander Rollett. es ra e . l. Vorstand: fI r 

Oll'ath Prof. 
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Pharmakologisches Institut, 1m neuen medi·. fnstitut gehlü1de. 

Vorstand: Prof. Dr. Josef Moeller. 

Institut für Histologie und Embryologie, im medicinischen Instituts­

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

Pa.t ho log isch-anato misch es Institut und Museum, i.m Allgemciucn 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 

Institut für angewandte medicinische Chemie, im naturwissen­

schaftlichen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 

Institut für gerichtliche Medicin und forensisches Museum, 

im medicinischen Institut -Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julius Kratt er. 

i\1 ed i ci n isc he K.l in i k, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Friedrich Kraus. 
Chirurgische K. l in i k, chirurgische Instrnmenten- und ßandagen amm­

lung, im Allgemeinen Kranl-enhau e. Vorstand: llofrath Prof. Dr. Karl 

Nicoladoni. 

A u gen k l in i k, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Friedrich 

Dimmer. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebärhuu. Vorstand: dz. der Decan. 

Gy n ä k o logische Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: dz. der 

Decan. 

Klinik für llautkrankhciten und Syphilis, im Allrremcinen Kranken­

hause. Vorstand: dz. der Decan . 

Klinik für Geis tcs- und Nervenkrankheiten, im Gcbärhau e. Vor­

st.:'tnd: Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: dz. der 

Decan . 

Institut für allrremcinc und experimentelle Patholorrie, im mcdi­

cinischen Instituts - cbäude. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf K. l e m e 11-

s 1cw1 cz. 

Klinik für hren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, im Allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Ilabermann. 

Institut für Ilygienc, im medi ini chcn Institut - ebii.ude. Vorstand: 

Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 
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o) An der philosophisohen Faoultät. 

Philosophisch es Seminar, im naturwissenschaftlichen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong Ritter v. llandschuchsheirn. 

P s y c hol o g i s c h es Lab o rat o r i um, im naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäude. ~ orstand: Prof. Dr. Alexiu Mein o n g Ritter v. II an d­

s c h u c hs heim. 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, Halbärth­

gasse 5 und im physikalischen Institute. Vorstände: Prof. Dr. Johannes 
Frischauf, Prof. Dr. Victor Dantscher Ritter v. Kollesberg und 
Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

M a t h em a ti s ch-p h y s i k al i s eh es Cabinet, im physikalischen Institute. 

Vorstand: Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

K. k. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institute. Prof, Dr. 
Karl Hi 11 e b r an d. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Leopold Pfaundler. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Ilofrath Dr. Zdcnkö II. Skraup. 
Mine r a 1 o g i s c h es I n s t i tut, im naturwissenschaftlichen T nstituts-Gebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Cornelius D o e 1 t er. 

Geologisches Institut, im Universitäts-Ilauptgebände. Vorstand: Prof. 
Dr. Rudolf Iloernes. 

Botanisches Institut mit dem botanischen Universitätsgarten 

(Schubertstraße ). Vorstand : Prof. Dr. Gottlieb II ab e r 1 an d t. 

ß o t an i s c h es Laboratorium, im naturwissenschaftlichen Institutsgebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Karl Fr i t s c h. 

Zoo 1 o gi sc h-z o o to m i s c hes Institut, im naturwissenschaftlichen Instituts­

Gebäude. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Ludwig v. Graff. 

Historisches Seminar, im Universitäts-llauptgebäude. Vorstände: Prof. 
• .1 

Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. Johann Loserth und Prof. IIofrath Dr. 
Franz Krones Ritter v. Marchland. 

P a l ä o g r a phi scher Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Ge o g'ra phi s c h es Inst i t u t, im naturwissenschaftlichen Instituts-Gebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 

L 
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. Pl . 1 logie, im Universitäts-
. . f". class1sche 11 0 . · 

S cm i nar und P rosem l nar u1 f H f· th Dr. Max Ritter v. Kar aJ an, 
V t'" de· Pro. o ia k l 

Ilauptacbäude. ors an . d P. f Dr. lleinrich Sc h e n . 
Prof Dr. Alois Goldbacher un 10 u' . 'täts Hauptgebäude. Vor-

. Ph' 1 logie im mvers1 - h d 
Seminar ff1r deutsche l o E' Schönbach und Prof. Dr. Bern ar 

stände: Prof. llofrath Dr. Anton . 

Seuffert. . . . Univer itäts-Uauptgebäude. Vor-
. f .. . - 1 i s c h e P h i l o 1 o g l e, un 

Seminar u1 e:ng . 
d P Of Dr Karl Lu i c k. . .t„ ts 11auptgcbäude. stan : r · · · im Umvers1 a - ~ • 

. f .. . s 1 a v i s c b e p h i 1 o 1 o g i e, 
Seminar ui ,r k 

. f D. Matthias ~1 ur 0
• k V ·-

Vorstand: Pro . i. . . Ilalbärthgasse 5, 1. Stoc . o1 

S 
. fu·· r romanische Ph1lolog1e, 

em1nar 
tand· Prof. Dr. Julius Cornu. . U . 'täts-Hauptgebii.udc. 

s . . l S m"1nar im n1vers1 c 
· h1sc1es e ' C tz 

A.rchäologisch-epigrap . l G ·litt und Prof. Dr. Otto un „ 

P f Dr W1lhc m u 1 b'" de Vorstände: rö · · . · Universitäts-Ilauptge au · 
. . ches Cab1net, im 

Epigraphisch-num1smati~ p· hl 
P f D . l' ritz l c er. d P f 

Vorstand: ro · 1 
• ' . . .. t Hauptgebäude. V orstan : ro · 

I . t t im Umvers1ta s­
A r c h ä o 1 o g i s c h es n s t.1 u ' 

Dr. Wilhelm Gurlitt. . U . . "t''ts-Ilauptaebäude. Vorstand: 
. t t lffi U\VCISl cl. 

K u n s t h i s t o r i s c h e s l n s t l u '1 . 

Pl·of. Dr. Josef S tr z Y g 0 w s 0
· l f t Vorstand: 

Sprachwissensc 1 a · 
A arat für indogermailische 

PP Prof. Dr. Rudolf ~1eringer. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet : 

Im Winter-Semester 

0 b 
bis zum Palmsonntage: 

vom 1. cto er 
Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 

d n . 8-4 Uhr. Lesestun e · 
„1 . Winter _ Semester 

. "b n die Lesesa e un 
V crsuchswe1se blei e b ds eöffnet. 

. 8 Uhr früh bis 8 Uhr a en g 
Freitag von 

Dienstag und 
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Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 

Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 

Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-Instruction vom 23. Juli 1825 
und nach dem h. Erlasse des k. k. Ministeriums für Cnltus und Unterricht 

vom 10. September 1896, Z. 21.138, theilweise zum Zwecke der Reinigung 

der Bibliothek: 
Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. December, der 

Fasching-Montag und Dienstag sowie der Aschermittwoch die Charwoche, Oster­

dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich 

noch die durch d~n Rector bestimmten Universitäts- Ferialtage, u. zw. der 

Tag der Inauguration des Rectors (gewöhnlich der 4. November) und der 

sogenannte Rectorstag. 
Während der Ferialmon.ate August und September ist die 

Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet, und können 

zn dieser Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 611. 

Vorstand: Bibliothekar Reg.-Rath Dr. Wilhelm II a a s. 

C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lesestunden an allen Wochentagen: 

vormittags von 10-12 1/ 2 Uhr, nachmittags (mit Ausnahme samstags) von 

4-7 Uhr im Winter-, von 3-6 Uhr im Sommer-Semester. 

Ferialtage sind nach den hohen Erlässen des k. k. Ministeriums für 

Cultus und Unterricht vom 5. November 1890, Z. 20.346, und vom 

19. Juli 1896, Z. 16.690: 
Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. December, die 

Charwoche vom Mittwoch angefangen und der Geburtstag Sr. Majestät des 

Kaisers. 

Während der Ferialmonate August und Septembe'l' ist die Bibliothek 

(mi~ Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke der großen Staubreinigung) 

jeden Mittwoch und Samstag von 9-12 Uhr geöffnet, und können zu 

dieser Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 528. 
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J euro" steiermärkischen Landesmuseum " oann .. 
D. Am 16 September bis 30. Apnl an 

k ··ffnet vom · d 
a) Landes-Bibliothe ' geo 4 bis 9 Uhr an Sonn- un 

10 b" 1 Uhr und von ' 
Wochentagen von is M . b" 15 Juli an Wochentagen von 

Feiertagen von 1 O- l Uhr; vom Ul.l a1 ts 16. Juli bis 15. September 
b. 7 11" vom · 

b. 1 Uhr und von 4 ts , 74 
10 1s is 1 Uhr. Telephon Nr. · . 
an Wochentagen von 10 b \Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 

d E. t: ttsgeld an allen 
.. · .· 1 e Sammlung un 12 Uhr· gegen m 11 b) Prah1stonsc 1 

• ' · A nahroe der 
·k dMünzen-Cabrnet. Wochentagen mit us 

Anti en- un 10-12 Uhr. 
. M m. Montage von . 

c) Naturh1stor. useu . . . S tagvon 10-1 Uhrfre1; 
Emtntt: onn . d 

M . t h Fr~1tag un 
Dienstag, it woc ' 

9 bis l Uhr Donnerstag 
Samstag von ' . . 
von 10 bis 2 Uhr gegen Erntrittsgel~. 

Eintritt frei: jeden Mittwoch von 10 bis 

. · hes und d) Culturh1stonsc 
K unstgewer be-M useu m. 

e) ß i l d c r g a 11 er i c. 

f) Kupferstich-·Sammlung. 

12 Uhr. E' t:tt· Sonntag von 10 bis 1 Uhr 
d z u g haus. 'm r 1 • 

g) La n es - e 
0 

b' 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 
\V ocbentagen von 1 is 

frei; an allen 

ö 



Übersieht 
der Vorlesungen nach Slunden, in welchen sie im Winter-Semester 190211903 gehalten werden. 

-,~ .... : 1 Rechts- und Staats- / 1 :!: Theologie Wissenschaften Gesammte lleilknnde 

7i-9

1 1 /
Ebner, Die chirurgischen! 

Philosophie 

Erkrankungen d.Kindes­
alters u. deren Behand­
lung, Di I!'r. 

1-----r-------------------t----------------·---:--------------------r-------------------
M; oho li t" h, Phii,./p"' too h „, D"""'h" R o II ot t. Z oth . p ,. og 1, W '" m o th, Th0<mody· 

sophie, llfotapliysik, Sa., Privatrecht, Mo bis Fr, Physiolog. Übungen, Mo namik mit besonderer 

8-9 

- Apologetik, Mo Di Mi Hörsaal XXr. Mi Fr. Beriicksichtigung der 
l<'r. v. An d c r s, Allg. österr. Anton, Die derzeitige Thermochemie, l\fo bis 

St a n o n i k, Thcologil Civilrecht, Mo Mi Do Lehre von den centralen Do. 
dogmatica, Di. Fr Sa, Hörsaal X. Sprachstörungen, Sa. S k rau p, Allgemeine und 

Gutjahr,Evangelium sec. Lukas,DieLehrevomcon· anorgan. Experimental-
Matth., Mi. stitutionellen Gesetze Chemie, Mo bis Fr. 

Weiß Anton, Historia cc- nach österreich. Staats- Ho er n es, Erdbeben-
clesiae Christi . univer- rechte, Di, Hörsaal X. kunde, Mo Do. 

salis, Sa. Loserth,Allg.Geschicbte 
ff a r i n g, Kirchenrecht, im Zeitalter des Schis-

Mo Di Mi Fr Sa. mas und der großen Con· 

cilien, Mo bis Fr. 
Seuffert, Geschichte der 

deutschen Literatur im 
Anfang des 19. Jahr­
hunderts, Di Mi Do. 

- Das deutsche Drama 
des 16. Jahrhunderts, Fr. 

Mur k o, Geschichte der 
Literatur der Südslaven 
im 19. Jahrhundert, Mo 

/ / Di Mi. 
-·""""'""i-------------------r------------------r--------------------r------------------, 

Stanonik, Theologia v. Luschin, Deutsches Kraus, Specielle Patho- Cuntz, Erkliirung der 

8-10 

dogmatica, Mo l\1i Sn. Recht, Do, Hörsaal XII. logie, Therapie u. Klinik wichtigsten Quellen für 
W e i ß Anton, Historia v. Wo 1 f, Encyklopädie der innerenKrankheiten, die Geographie u. Topo-

ecclcsiae Christi uni ver- der Rechts- und Staats- Mo bis Fr. graphie d. alten Italiens, 
salis, Mo Fr. Wissenschaften, Sa, IIifi·- Unbesetzt, Kl inik d. Haut- Do. 

saal XII. krankheiten u. Syphilis, Se u ffe r t, Seminar für 

Fr. deutsche Philologie, Mo. 
Habermann, Klinik der St r e k e lj, Altkircben-

Krankheiten der Nase slavische Grammatik, Fr. 
und des Kehlkopfes, Sa. 

Barni ck, Die häufigsten 

1 

Erkrankungen des Ge­
liörorganes im Kindes­
alter, Mi. 
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... ii~~~~~T~h~e~o~l~o~g~i--e ~~~-~wi=s=s=en=~sc_h_a_r_t_e_n~~~~~~~~~~.;...~~~~~~~~~~ 
_, w assm u t h, Übung~n i~ 

- mathematisch-physikali-8-11 
schen Seminar, Sa. 

S k rau p, Chem. Übu_ng:u 
für Anfänger, Mo bis Fr. 

v. Graff-Böhmi.g, Zoo~ 
logisches Prakt1cum, F1 
Sa. '--~~----~~~~~~~~~~~~~--~~~U~nbb~es~e~tz~t~:~K~l~in~ik~d~. n~,;~u~.t~.l~--~~ ...... --~--~ 

1 krankheiten u. Syph1hs, 

8!-10 Mo Mi. . 
Habermann, Klimk der 

Krankheiten des Ohres, 
I Di Do. 

1 · · Molv. Dantsche~, f1?aly-. . Pandekten Erb- Dr a sch, Ihstologie, tische u. pr0Ject1v1sche 
Mich e 1 i t s c h, .PJ:11~- W~encgt'Mo, Hörsa;l XI. Di Mi: m Ge- Geometrie der Ebene, 

sophie, Metaphysik, . o Lu s'c hin Deutsches - Anle1tm~f M ~~1 oskops Mo bis Fr. . d' 
Di. . , . v. ht Mo, Di Mi, Hör- brauche . 1 r , Hi 1 b er, Einführung m ie 

_ Philosoph.:t)'bungen, M1. !~~ XII. Do Fr. Zoopaläontologie, Mo 
_ Apologet.Übunge~, Sa. tschart, Deutsche Mi Fr. . 
We iß .Johann' Lmgua PRechtsgeschichte : All- - Vom Miocän. bis zur 

hebra1ca, Fr. . einer Theil und Ge· Gegenwart, D1 Do. . Gutj•h<,E„ugclmmoo~ f~hlohto '" St."•· '· G"ff, Allg. Z~olog>.' 
Matth„ D1. b rechtes Mo bis Fr, Bor- und Biologie fu1 Med1 

- Epistula ad He raeos, saal XXI. einer, Mo bis„Fr. . 

Fr. . . . h n er Kirchenrecht, v. K r 
0 

n e s, Osterre1c~ 
Weiß Anton,_H1.ston~ ec- r Dao HÖrsaal VIII. Geschichte von ~740b1s 

clesiae Christi um ver- St . ~ 1 e c h n er Allgem. 1815, Mo Di Mt ~r. 
~-10 salis, Di.. . is'terreichisch~s Civil- Goldbacber, Er~Jarung 

_ Patrologu1, M1 Sa. ht Mo Di Sa Hör- ausgewählterSat1rendes 
rec , , D' :ru· 
saal X. • Horaz, i i. h' ht 

' 

Hi 11 er, Österreich. Str~f- schön b ach, Ge~c tc e 
recht, Mi bis Fr, H01·- der deuts~hen L1teratu.r, 

. 1 X vom 13. bis zum 15. Jahr· V =~a h a· österr. Straf- hundert, Do Fr S~. ~ecit,' Mi bis Fr, Hör- Luick, Einführu_ng m ddie 
1 XI allgem. Phonetik und ie 

v. c~ n B t ~in, Österreic~. Grundz~g.e d. ~eutschen 
civilgerichtlic.hes V ~r- Orthopadw, M1. 
fahren, Mo bis Fr, Hor-
saal IX. 

l ~ . Meinhard, L o Re r t h, Übung:en im hi-
IT h an er Kirchenrecht, l fa u ~~ 1 e 'Poliklinik der storischen Semmar, Do. 

Mi Fr Sa, Hör.saal vpi. K~i~ : · kheiten Sa. V.Karajan, Philolog. Se- . 
v Ca n s t ein, Osterreich. Km er ran ' minar, Mo: .. 

·Handels- und Wechsel- Luick, SeI?mar _für ~ng-
·echt Sa Hörsaal IX lische Ph1lolog1e,_ D1 1 

' ' S tr e k e lj, Altk1r.chen-
slavische Grammatik,Sa. 

9-11 

5* 
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10-11 

Theologie Rechts- und Staats-
wissenschaften Gesammte Heilkunde Philosophie 

W~iß Johann, Iut:roduc- Weng er, Röm. Rechts- Holl, Anatomie des Men- Frischauf, Algebraische 
t10 generalis in Jibros geschichte, Mo, Ilör- sehen, Mo bis Fr. Analysis, l\fo Mi Fr. 
v. foeder„ Mi l\Io .Sa. saal XII. K 1 e m e n sie w i c z, All- - Analytische Geometrie, 

GutJahr,Evangelium.sec. v .. ~olf, Das corpus gemeine Pathologie und Di Do. 
l\fat~h„ Mo Fr Sa. mns canonici, Di, Hör- Therapie, Mo bis Fr. Fr i t s c h, Vergleichende 

- ~p1stula ad Ilebrae, 1s, sa'.tl VIII. D im m er, Pathologie u. Morphologie der Pba-
D!. St e 1n 1 e c h n er, Allgem. Therapie der Augen- nerogamen, Di Mi Do. 

W e 1 ~Karl, Theologia mc.. '· österr. Civilrecht, Mo bis krankheiten, Mo bis Fr. v. K r o n e s, Österreich. 
rah~ generalis, Di. Sa, Hörsaal ~· Geschichte von 1740 bis 

ff ~ r 1 n g, Kircbenrecht.,1· v. Ca n s t ein, Osterreich. 1815, Fr. 
Er. Ilandels- und Wechsel- Ri.ch te r, Geographische 

i i·echt, Mo bis Fi" Hör- Übungen, Mo Di. 

I • 

.eaal IX. Meringe r, Einführung in 
die vergleichende Gram­
matik des Altindischen, 
Mo. 

Gold b ache r,Erklärung 
ausgewählter Satiren des 
Horaz, Do. 

- Lateinische Syntax(Ca­
suslehre), Mi. 

- Seminar für classische 
Philologie, pi. 

Meringer, Ubungen im 
philolog. Pros~minar, Sa. 

Schönbach, Über das 
deutsche Volkslied, Do. 

Lu i c k, Shakespeares Le­
ben und Werke, llfo Mi. 

- Eiuführnng in die all­
gemeine Phonetik und 
die Grundzlige der deut­
schen Orthoöpie, Fr. 

Weiß Jobann Lingua he- Hana.us e k, Institutionen Ni co 1 adon j, Spec. chi- v. Z wiedin eck, Ausge-
braica Di. ' des .römischen Rnchts, rurgische Pathologie, wiLhlte Capitel aus der 

Stanon'ik Theologiadeg· Di Mr Do, Hörsaal XII. Therapie u. Klinik, Mo Wirtschafts- u. Recbts-
10-12 matica Fr. Weng(n,Pandekteu,Erb- bis Fr. geschichte des 17. und 

weiß Karl, Theologfa l·echt, Do, Hörsaal XI. Fürst, Gynäkologische 18. Jahrhunderts, Sa. 
moralis generalis, 1\10 Mi Diagnostik u. Therapie, Schönbach, Seminar flir 
Fr Sa. Sa. deutsche Philologie, Sa. 

' 1-~...J.~~~~~~~--~.:.-~~~-----,y 
lOt v. Steinbüchel, Phy-
''is siologie und Pathologie 

'- · des Wochenbettes, Sa. 
11~ 

~~~~~+l B~i1-·n_b_a_c_l_1_e_r_,-Ü~be-r~n-01-·-l:--~~~~~~~~-
__ „ 

lOi 
bis 
12t 

male und pathologische 
Anatomie d. Sehorgans, 
Sa. 
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d \ Philosophie 
llecbts- uncl Staats- Gesamrote Heilkun e \ 

wissenschaften _ Theologie 

. 1 "ie Mo\Ha.berlandt, Systema~ 
. ß J 1 Libron11n Ran aus ek, Instit11t.iouen Rob~ 1 e; ~' Phys10 Oo ' tische Botanik, Mo 1\11 

W e i . o iann, d d römischen Rechts, is i. . f' M - Fr Sa. 
histoncorum v.111foS·. 11;~ Hörsaal xn. Ho'.n~ann,Clhcb~1eF~r e Richter Geographievon 

ll-12 

partes selectae, o a. . ' b d Volks- d1c111er, 11 o is 1. • · '111 Di Mi 
G u tj <,tbh r, 1 n;ro~~c~f Si:, H ~i ~t:ch~f~sf eh;e , Do, M. oRe 11 e ;> P~:~~·~akhl~t\~ _ A~:~~ilhru~g i~ die aF\l.' 

ss. !L ro~ n .. , .. Hörsaal X. ecep ier , gem. Geographie, D.o i. 

- ~xeget1sche Ubungen, G um p l o w i c z, Allgem. Fr. Schenk 1, Avesta, D~ Do. 
D1. 

1 8 
. theol und österr. Staatsrecht, v Karajan, Gesclnchte 

Weiß Kar, um~a D' . Sa Hörsaal VIII. . der homerischen Ge-
S. Thom. Aqurn„ 1. Luk'as, Allgem. u. öst~~·1" sänge, Mo Mi ~r. . , 

Staatsrecht, Sa, Hor- _ Ei;klärung vo~ f~c1tus 
saal XIII,. . Agricola mit Emle1tung, 

Misch l er, Osterr.Fmanz- Di Do. . 
recht, Di Mi Do, Hör- Goldbac.her, ?emm_ar 
saal Vlll. für class1schePl11lologie, 

Sa. 
Cornu Historische ~ram-

1 

matik der französischen 
\ Sprache, Mo Di Do Fr. 

·-~1------------------~---------:-::---:::-:::~;::;-::::-;~:il:::. :. :i:h~H~a::b:e~r~l~~~n~d~t~-~p~~~1~J~la, 
- Weng er, Röm. Rechts- Eppi!1g.er, Patho ~~tsc e Pflanze~auatom. Prnkti-

geschichte, Sa, Hör- Seeternbuugen, a. cum, Di ~o. .. . 

11-1 

saal XII. Cornu, Sem.mar f~r ru~A-1 
Hanau sek, Pandekt~1~, nische Philologte, Mt. 

Familieurecht, Fr, Hor­
saal XL w 0 1 f Das corpus 

v. iuris c~uonici, Mo, Hör­
saal IX. 

Hi ller, Österreich. Straf­
recht, Sa, ß.örsaa.I X. 

V a r g h a, Osten'. Straf­
recht, Sa, Hörsaal XI. 

llildebra.nd, V~lk~­
wirtschaftslehre, Dt Mi, 
Hörsaal X. 

Gumplowicz, Allgem. 
und öste!'l'. Stan,tsrecht, 
Mo Fr Hörsaal Vl!I. 

Lukas, 'Allgem. u. öste_~r. 
Staatsrecht, Mo Fr, Bor-

\ saal xm. 

\ 

Schrötter, Chemie der 

llt bindungeu, M1 rr. 

1 \ 
h~~~~~ 

bis 

\
-11

1~2t1l~----------------+----------~· -----+1v.~St~cin~bu~·ch~el1~.G:y~ät-1-----:-------l1 
kologische Propadeut1k, 
Sa. 
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"d ; Theologie Ilec~ts- und Staats- >:1 \ \ \ 
oo wisseuschaften G_esammte Ueilkuude p ~ Theolo0<>ie Rec~ts- und Staats- Gesammte Heilkunde 

1--1---------t----------t~~------i~-~h~il~~o~so~p:h=ie~ ! \ w1ssenschaften 
Eppinger, Allgem.undPenecl U . -

1 1
1 
1 \Prausnitz,Hygiene,Mo\ 

- § 
Philosophie 

specielle pathologische der 8'~e' th.r~esch1cht~ 1 3-4~ bis Do. 
Anatomie, Mo bis Fr 1~ . ,iuge 1e10, lllo M1 

v.Rostborn, Geburtshiif. G 1\J.b· h . . \ 1 1 lieh - gyn'ikolog KI' 'k 0s ,ic er, Lateinische \n a ring, Lectüre und He- v. Krone s, Historisches 

f" „ ' · mi yntax Sa ur Antanger, l\lo bis Fr s c h 
0 

n k'J · G . h' 
3 

r. spre<~hnng ansgew~ihlter Seminar, Mo. · ' riec ischc - o Schriften lateinischer Mur k o, Seminar für s\a-

Staatsaltertbiimer Mo 
Mi Do F<. • I Ki.oh'"''"'"• Mi. vi"h' Philologio, F•. 

::;i----------~---------~;::::--;::::::-:-:-~~L~t~1i~c~k~,~S~h:a~k~e~sp~e:a~re~s~L~e- \ ~ ben und Werke, Fr. ! \ PfaundlerL.eopold,Phy-

I

Rossa, Gynäkologische! 3-6 sikalische Übungen, l\fo 

1--~--::-------~=--------·-~~P~r~op~a~·d~e~u~ti~k:,~S~a~.~~~-------~ Di Fr Sa. 

1 1 ~~.__ __________ ..;...-__________ _,_, __________ ...;------------

E PP i o g "• Pathologi•oho - I \a'" o u" k, Rom„ioti· Ho 11, Aootomio d" M'"- v. Dan 1' oh", 1lb"°g'" 
Sooio»lib"'goo, Mi. ,1 "h' Üb"'<'" im So· "'hoo, Do. im mathomot. Somioo», 

/ 12 ~ 1 

'- R o "h orn, Gohmtobilf· 1 mi"'• Do, rn<htogdl oo II", Ph>umokogoo· Mo Do. 
hoho o. gyoäkologi„ho 1 "hiohtl. Somio•""I. ,;., >Io hi• F•. B Ohm i g, Notmg„,hiohto 
Khmk, Mo hi• F•. V„gho, Völkonooht, F•, d" wli-bollo"u ThiO.o, Ilörsaal XIII. Mo bis Fr. Kirste, Anfaugsgrlinde 

2- 4 

1 I St.rci~ler, Centrale Pro· 
JeCt1ou, llli Sa. 

I
Krat_t?r, Gerichtliche! -

l\led1c10, Mo bis Fr. 

Mo c 11 er, hlikroskopisch- S k r a u . 
pliarmakognost. Übun· Üb P, fi' Chemische 
gen lila bis Fr 1\1 unb~enF ur Anfänger, · o 1s r. 

- .. ~hemisches Prakticum 
fnr Mediciuer J\1o Mi 
bezw. Di Do.' ' 

Ba~ er, Historisches Se­
mmar, Mi. 

Cu n t z, Römische Sacral­
Alterthümer, Sa. 

1~~11---~-----1--------:--~-;-;:::::-:;-:-:--::-;:'"'.:-7'-+-~A~~.rc~·h~i1·~ o~lo~g~i~sc~h~-~e:p!igrn-
/ 2l 4 . IP f' au n d 1 er Meinbard ph1sches Scminnr, F1~ 

K~inik 11. Poliklinik dei'. 

1---~~~~~~~~~;:~~;;~'7::--'i~::-:::;~I · -'~~~;~~d-e_r_k_ra_n_k_h_e-it~e=n,~M=o~------...:.-~ I 
WE1iß Johann , Linguav L 1. aramaica et syriaca 111 • u s c 11 n, Münz- und Fr. ' 0 Geldgeschichte d. J\littel- H 

0 
e rn es, Das Anlhlz 

Ha.ring >„ Kirchenrecht- alters, Mo. der E:cte, 1. Die Gebirge hch~ Ulrnngeu, lllo. der Erde, Di l\li Fr 
3- 4 

v. Z~iedineck, Ge-
schichte Europas von 
1850 bis.1871, Di Do Fr. 

1 v e, Stona della lettera-
tura italiana da! secolo 
XIII al XV, Di Do Sa. 

4- 5 

4- G 

n an aus e k, Lectiire aus­
gewiLhlter Titel der In· 
stitutionen J ustinians, 
Di, Hörsaal IX. 

Weng er, Papyrus-For· 
schungen, Sa, rechtsge­
schichtl. Seminarsaal. 

V arg b a,Völkerrecht, Mo, 
Ilörsaal Xlll. 

La y er, Verwaltungslehre 
u. österr. Verwaltungs­
recht, l\li Do Sa, Hör- . 

,.,1 Xll!. 1 

1 

des Sanskrit nach Ficks 
Grammatik, Di Fr. 

I v e, Einführung ins lta· 
\ienische, Di Do. 

G u rl i t t, Der griechische 
Roman, Sa. 

- Die Gemälde des Philo-
stratos, Fr. 

1\1 o ri c h, Interpretation 
moderner englischer Ly­
riker, Mi Sa. 

v. Meinong, Philosophi­
sches Seminar, Mi. 

W i t•a s e k, Philosophi­
sches Seminar, Sa. 

0 o e l t e r , Allgemeine 
Mineralogie, Fr. 

B :1 u er, Geschichte der 
orientalischen Reiche im 
Alterthum, Mo Di. 

Gur litt, Die Gemälde des 
Philostratos, Do. 

S t r z y g o w s k i , Ge­
schichte der bildenden 
Kunst in England, Mo. 

- Die ostasiatische Kunst\ 
und ihre Beziehungen zu 
den westlichen Cultur· 
kreisen, Di. 

- Übungen für Anfänger, 
Mi. 
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Theologie 

5-6 

_ ! 
5-6} 

5-7 

Rechts- und Staats- 1 
Wissenschaften Gesammte Heilkunde Philosophie 

Wellspacber,Prakticum Merk All · ll · 

-
d~s ö~.tf!rr. Civilrechtes, Patbolofi:mt;.u·~h:~~~i= v. ~l~~~ 0 h ~, ~.xpe~men~ 
D1, Borsaal XIIL d. Ilautkrankheiten, Fr. Do F1~c o o„rc, o Di 

Sc h r ö t t er, Pharmaceu­
tische Chemie, Mo bis 
Do. 

Pa l l a, Besprechung der 
neueren botanischen Li­
teratur, Mo. 

Bauer, Die Weltchroni­
ken des Alterthums, Mi. 

v. Krone s, Entwicklung 
d. deutchen Volksthums 
im Karpathengebiete 
Do. ' 

Kirste, Gn1mmatik des 
Pehlevi, Di Fr Sa. 

Mer~nger, Übungen des 
philolog. Proseminars 
.Mo Sa. ' 

Gur litt, Der griechische 
Roman, Fr. 

Mo r ich, Englische Übun­
gen für Vorgeriicktere 
111i Sa. ' 

1 I
P fa u. n d l er Leopold, E: 

perimental - Physik, llfo 
Fr Sa. 

1 
D o e lt er, Allgemeine Mi-

neralogie, Di Do. 

/Lamp, Österr. Gewerbe-/Merk All · ll . 
und Verkehrsrecht Fr Patbolo;em. u.the~ie . e Gur! 1 t t, ~rchiiologisch­
!försaal vnr. , 'I d. Hautk::nki •t ernl\piie epigraph1sches Seminar. 

M1schl St t• . l ie1 en, o. 
. er,. a 1st1sc ies Anton, Systematische kli-

Sem111ar Jed.en zw~ten nische Vorträge über 
J?o, staats~1ssenschaft-1 Geistes- u. Nervenkrank-
hches Semmar. heiten, Mo bis Do. 

M ü 11 er, Spec. Pathologie 
u. Therapie der Krank-

1

, heiten des gesammten 
Nervensystems, Fr. 

1---r-,, ------r-----~==-=-+---~-
5t-7 fI o 11, Cursus der topo-

graphischen Anatomie, 
Di Mi. 

I Ma~ek, Staatsrechnungs­
wissenschaft, Mo l\Ii Fr 
Hörsaal XI. ' 

1 
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~·~~~~~~~~~~~~~~ 

~- Rechts- und Staati;-
1 

Gesammte Heilkunde 1 ; Theologie wissenschaften 1 - Philosophie 

00 

6-7 
lw e l I 8 p ach er, Das bür- F o s s e 1, Geschichte d~r l i\I art in a k, D~daktik des 
' gerliche Gesetzbuch für Met.licin derneueren Zcit, Sprachunternchtes, Mo l 
J das Deutsche Reich, Di, Mi. jwDo Fr. th w·· I . 

1 

Hörsaal XIlf. a s smu. , arme ei-
tung, Mi. 

1~__:_1 ~~~~~~~~~~~~-:--:-~--:-::--:---:-"-~~~~---
1 Eppinger, l\Iikro kopi-1 

1 6-7~ 

. 8 1 6- 1 

i 

6t- } 1 

Tiiglich 

Curse 

1 scher Curs der patho­
logischen Anatomie, Di 

I Do. 

l
v. Rosthorn, Geburts-! 

hilf!. Oporationslehre, Di 
Do. 

'Niets c h, Tbeoret.-prakt. 

1 

Übungen aus dem Ge­
biete des Schulturnens, 
Mo Do. 

1 •• 

I

M er k, Uber Röntgen- 11. 

Finsentherapie, 2 Wo­
r.hen. 

Ho 11 Anatomische Secier- S k rau p, Übungen für Vor-
übt;ngen. geschrittene. . . 

Rollett,Arbeitenimphy-Do~lter, Arb~1ten 1m 
siologischen Institute. mmeralog. Institute. 

R o 11 et t - Z o t h - Preg l, II o er n es, Anleitung zu 
Praktische Übungen im wissenschaftlich. Unter-
pbysiolog. Institute. snchungen. . 

IJaberla.ndt, Anle1tnng 
zu wissenschaftl. botani­
schen Untersuchungen. 

Klemensiewicz, Prnkt. j 
Cursus in der Bactcrio­
logie, 4 Wochen. 

E m e 1 e, Laryngoskopie, 
8 Wochen. 

S a c h s a. 1 b e r, Augen­
spiegelcurs, Mi Fr Sa, 
6-8 Uhr, 2 Curse. 

Prausnitz, Bacteriolog.· 
hygien . Curs, 3 Wochen. 

Hamm er 1, Bacteriolog.­
hygienischer Curs für 

1 

Physilmts - Candidaten, 
4 Wochen. 

Fritsch, Anleitung zu 
wissenschaftlichen bota­
nischen Arbeiten . 

v. Grnff-Böhmig, Ar­
beiten im zoolog.-zoot. 
Institute. 

6 
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"=' a Theologie Rechts- u. Staats- 1 

00 
wissenschaften Gesammte Heilkunde Philosophie 
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z 

des alten Palastma. . recht 2 St g ~ssel, ~mfuhrung m v. Meinong-Martinak-
Hille1:, Se~inarlibtmgen SasVStludrnm d. Medicin, Witasek, Arbeiten im 

.. b S f or esuno-en 2 Wo- ps 1 1 L b . n er tra recht u. Straf- eben. " ' . yc 1?. a ornt?num. 
proc.ess, 1 St., judicieller z 0 t h Hir h . 1 . Sp1 tzer,~sycholog1e,3St. 
Semmarsa~I. 

2 
St'. np ysio ogie, - Ges_ch1chte der :"hilo-

L ay er, Eute1gnungsrecht Preg! Phys· 1 Ch . soph1? de~· Neuzeit von 
1 St ' d H 10 og. emie Leibmz bis Kant 2 St 

Kratt.er, Gericht! Medi-H es arnes, 2 St. Hillebrand, Me~hanik 
ein, 4 St. · o fm a J'.!_n, Medicinisch- des Himmels, 5 St. 

P e tri ts eh, Die Effekten- ehern. Ubungen, 4 St. Pfau n dl er Leopold, Dar­
. .börse u. ihre Geschäfte v. Ho ff er, Medicinisch- stellung pbysikalischer 
2 St. ' klinische Propädeutik Ergebnisse, l St. 

3 St. 'Strein tz, Wärmelehre 
Kossler, Klinische Dia- 3 St. ' 

gnost ik mit Hilfe ehe- S k r au p, Chemisches 
mischer und mikrosko- Conversatorium, 1 St. 
pischcr Untersuchungs- F ri t s c b, Morphologische 
methoden, 2 St. Übungen, 2 St. 

- MedicinischePoliklinik P al 1 a, Morphologie und 
2 St. .. ' Systematik der Pbyko-

P fe i ff e r, Arztliche Tech- myceten, 1 St. 
nik, 2 St. - Mikroskopische Unter-

- Vortriig-e liber Tuber- suchung der vegetabili-
culose, 1 St. sehen Nahrungs- und 

Sc b o 1 z, Ausgewii.hlte Genuss~itte~, 2 St. 
Capitel aus der Dia- Baucr,~nech1schePaläo-
gnostik innerer Krank- graphie, 3 St. 
heiten, 2 St. Me 11~ Grundzli_ge d. österr. 

- Pathologie und Tbera- p l~e1 chsgescb1chte, 3 St. 
pie der Herzkrankheiten e 1 sk e.r, Allgem. Agrar-
1 St. ' gesch1chte, 2 St. 

Payr, Die Lehre von den Sch_~.nkl, .Le~en und Er-
Hernien, 1 St. klai~n 1tahscber In-

- Allgemeine Chirur ie ~.clmften? 2 St. 
2 St. g ' - 8pracbw1ssenschaftliche 

Bö r n er, Ausgewählte Erklärungen zur griecbi-
Capitel aus dem Ge- sehen ~chulgrammatik 

·biete der Gynäkologie von Cm:tms-Hartel, 2 St. 
2 St. 'v. K a raJ an, Metrische 

Fürst, Geburtsbilfliche Analyse„sophokleischer 
Iadicationslehre, 1 St Ch~rgesa!'lge, 2 St. 

It D · - Ph1lolog1schesSeminar 1 s st' as enge Becken, Go 1 d b.ac her, Seminar fü; 
z · · 

1 
. class1sche Philologie 

rnger e, Die traumati- Meringer, Lesen- t;nd 
~hen Erkrankung~n des Erklären italischer In­
ervensystem~- m1~ be- schriften, 2 St. 

sonderer Berucks1chti- Mur k o, Grammatik der 
~u~f d. Unfallsneurosen, cze.ch!sch. Sprache,,2 St. 

Methodik d kl" · h - S~mma: fur slav1sche 
· m1sc en Ph1lolog1e 

Untersuchung Geistes- St r c k e IJ' . Mo t 
kranker 1 St , numen a ' · Frisingensia, 1 St. 

1 

-

1 

•r11eologie 
Rechts· und Staats· 

wissenscllaften 
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Gcsammte Heilkunde Pltllos11ltie 

Tobe i tz, Die Infections- Co r n u, D~r französische 
und sogen. Allgemein- Versbau, 1 St . 
Erkrankungend.Kinder, Pi c h 1 er, Einführung in 
2 St. die antike und moderne 

- Die hiiufigsten Erkran- Wappenkunde, 2 St. 
kungen des Säuglings- - Griechisches und römi­
alters, 1 St. scbes Geldwesen, 1 St. 

Kratter, Staatsärztliches - Die ältesten Schrift-
Prakticum. mäler der Römer, 1 St. 

Hamm er!, Ausgewählte Strzygow ski, Arbeiten 
Capitel aus der Lehre im kunsthistorischen Ia­
vou den Infectionskrank- stitut. 
heiten, 1 St. Morich, Einführung in die 

Schindler,Thierseuchen- englische Sprache, 2 St. 
lehre u.Veterinärpolizei, - Englischer Curs für 
3 St. Damen, 2 St. 

Dupasquier, Französi-
sche tl bungen, 3 St. 

- Einführung in die fran­
zösische Sprache, 2 St. 

v. Krone s„ Geschichte 
u. Literatur des Turnens, 
bezw. der Gymnastik, 
1 St. 

R i e d 1 , Stenographie-
Unterricht . 

Augustin, Turn-Unter-
richt . 

6* 



Übersicht 
über die Zahl der Studieren.den i.m Sommer-Semester 1902. 

Öslerr.-ung. Monarchie 

Im Reicbsrathe 
vertretene Länder der Ausländer Zusammen Kön~reiche nngar. Krone 

und änder 

Theologen, immatrikulierte 82 1 83 } außerordentliche 3 3 
86 

" 
Juristen, immatrikulierte 707 19 13 739 

l " 
außerordentl. Hörer 45 1 1 47 815 

„ Hospitantinnen 26 2 2 29 

Mediciner, immatrikul. Hörer 147 33 21 201 

) 280 
,. 

" 
Hörerinnen . 3 1 4 

" 
außerordentl. ·Hörer 54 14 7 75 

" 
Hospitan tinnen 

Philosophen, immatrikul. Hörer 152 9 8 169 

,. 
" 

Hörerinnen . 2 2 

„ außerordentl. Hörer 61 2 5 68 
329 

" 
„ Hörerinnen 32 1 2 35 

" 
Hospitantinnen 14 1 15 

Pharmaceuten . 28 2 10 40 -
1355 85 70 1510 

----~·!·~----
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VERZEICHNIS 
DER 

AKADEMISCHEN 

II 

BEH~RDEN, LEHRER uNn BEAMTEN 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT 

ZU GRAZ 

IM STUDIEN ~AHRE 1902/1903 . 

.BIBLIOTHEK · 
DER · K · K · T~. CR­
NISCIIE~ · OCII ­
SCHU Z· 

VERLA.G DES AKADEMISCHEN SENATES. 

K . K UNIVERSITÄTS-BUCHDRUCKEREI ,STYRIA' IN GRAZ 



~~-· ·-, . 
W:' ;4 
~- 'J:j,t.i.~ 
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B1 .LIOTHEK · 
lJ -~l · K · K · TECH­
NlSCHEN ·HO CH . 
SCHULE·GRAZ· 

1. 

K. k. akademischer Senat. 
Rector Magnificus : 

Alexander Roll ett, Dr. Med., wie Seite 11. 

Pro-Rector: 
Raban Freih. v. 0 ans t ein, Dr: Jur., wie Seite 8. 

Decane: 
der theologischen Facultät: 

Franz Gu tj ahr, Dr. Th. et Ph., wie Seite 6. 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät: 
Friedrich Th an er, Dr. Jur., wie Seite 8. 

der medicinischen Facultät: 
Friedrich Dimmer, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 13. 

der philosophischen Facultät: 
Gottlieb Haberl an d t, Dr. Ph., wie Seite 22. 

Pro-Decane : 
der theologischen Facultät: 

Johann Weiß, Dr. Th., wie Seite 6. 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät: 
Richard Hild e b ran a, Dr. Jur. et Ph., wie Seite 8. 

der medicinischen Facultät: 
Gabriel Anton, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 13. 

der philosophischen Facultät: 
Zdenko Hans Skraup, Dr. Ph., wie Seite 22. 

1* 
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Senatoren: 
der theologischen Facultät: 

Anton Michelitsch, Dr. Th. et Pli., wie Seite 7. 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät: 

Gustav Hanau sek, Dr. Jur., wie Seite 9. 

der medicinischen Facultät: 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir., wie Seite 12. 

der ·philosophischen Facultät: 

Bernhard Se u ffe r t, Dr. Ph„ 'Nfo Seite 23 . 

Ständige Commissionen und Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-Commission : 

Obmann : Prof. Dr. Leopold Pfau n d 1 er. 

Mitglieder: Die Professoren : Dr. Franz Gutjahr, Dr. Frie<lrich 
Thaner, Dr. Joannes Eppinger und Dr. Adolf Bauer. 

2. Ständige Commission für administrative Angelegenheiten, die 
Universitäts-Gebäude betreffend: 

Obmann: Der jeweilige Pro-Rector. 

Mitglieder: Die Profm;soren : Dr. Anton Michclitsch, Dr. Ernst 
Mischler, Dr. "Wilhelm Prausnitz, Dr. A11ton Wassmuth, Hofrath 
Dr. Zdenko Hans Skraup. 

3. Senats-Delegierte in die Verwaltungs-Ausschüsse der Unter­
stützungs-Fonds: 

a,J für deutsche Studierende: Die Professoren: Dr. Arnold Lu s chi 11 

Hitter v. Ebengreuth, Dr. Karl B. Hofmann (Obmann), Hofrath 
Dr. Zdenko Hans S k rau p; 

r 

5 

b) für iüilieni::;che Studierenue: Die Professoren : Dr. J ulius V arg h a 
(Obmann), Dr. Moriz Ho 11 und Dr. Anton I v e; 

c) für slavische Studierende : Die Professoren: Dr. Paul Puu tschart, 
Dr. Friedrich Dimmer llncl Dr. Anton Wassmuth. 

4. Senats-Delegierte und gewählte Mitglieder in den Studenten­
Krankenunterstützungs-Vereinen: 

a) Deutseher Studenten - Krankenverein: Gewählte Ausschuss -Mit­
glieder: Hofrath Prof. i. R. Dr. Ferdinand Bis c hoff (Obmann), Hof­
rath Prof. Dr. Zdenko Hans Skraup, Prof. :gr. Julius Kratter. 

b) Slavischer Kra11kenunterstützung·s-Verein: Senats-Deleg'ierte im 
Aus-schussc : Die Profe soren: Dr. Paul Pu n t schart, Dr. Friedrich 
Dimmer und Dr. Anton Vvassmuth. 

5. Freitisch-Commission: 

Vorntand : Prof. Hofrafü Dr. Lmlwig· v. Graff. 
Mitglieder : Der jeweiHgc Decan <ler tbeolog·iscben Facultät, Prof. 

Dr. Josef Freiherr v. A n d e r , · für die rechts- m1 c1 staatswi ssenschaftliche, 
Prof. Dr. Juliu.' Kratt c r für die medicinische, Hofrath Prof. Dr. Hans 
Z<lenko S k rau p für die philosophische Faculfät. 

6. Ausschuss der volksthümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 

Obmann: Prof. Hofratlt Dr . Zdenko Hans S k r a, u p. 
Mitg-lie<ler: Die Professoren: Dr. Gabriel Anton, Dr. H,udolf 

Klemensiewicz, H,eg-.-Ratlt Dr. Karl Hiller, Dr. Julius Kratter, 
Dr. Ernst Mi s eh l er, Dr. Heinrich Sehen kl, Dr. Anton W'e i ß, 
Dr. Han ' v. Z wie d in eck - S ti ü e n h o r s t. 

7. Senats-Delegierter im Landesverbande für Wohlthätigkeit in 
Steiermark : 

Prof. Dr. 'B ranz G u tj ah r. 

8. Redaction des Personalstandes: 

Referent: Prof. Dr. Ernst Mi chl er. 



II. 

Faeultäten. 

A. Theologische Facultät. 

Decan: 
Franz G u tj a h r, wie unten. 

Pro-Deca.n: 
Johann Weiß, wie unten . 

Senator: 
Anton Mich e 1 i t s c h, wie Seite 7. 

Professoren-Collegium. 
Ordentliche Professoren: 

Franz St an o n i k, Dr. 'rh., Prof. der Dog·matik, \Veltpriestcr 
der Laibacher Diöcese, f.-b. Seckaucr gcistl. untl Consistorial-Rath, f.-b . 
Laibacher Consistorial-Ratl1, Rath beim f.-b . Officialate. Decan: 1876, 1878 
1-inrl. 1891. Burggasse 17. 

\.nton Weiß, Dr. 'rli., Prof. der Kircheng·fü;chicltte und Patrologie, 
Weltpriester, f.-b. geistl. und wirklicher Corn-listorial -Rath und Referent, 
Prosynodal-Examinator, Rath beim f.-b. Offi.cialate. Decan : 1894 und 1899. 
Rector: 1897. Normalschulgasse 1. 

Johann \.V e i ß, Dr. Th., Prof. des Alten Bundes und der oriental. 
Dialecte, Weltpriester, wirkl. Consistorialrath und Heferent, f.-b . geist]. Rath, 
Stellvertreter des Defensor matrimonji et professi onis religiosae beim f.-b. 
Officialate, Prosynodal-Examinator. Decan: 1895. Rector: 1901. Normal­
schulgasse 1, 3. Stock. 

Franz S. Gu tj ahr, Dr. Th. et Ph., Prof. des Bibelstudiums des Neuell 
Bnndes und der höheren Exeg·ese, W cltpriester, f.-b. ''virkJ. Consirstodal-

7 

rath und Hcförent, f.-b. geistl. Rath, Assessor beim f. -b. Officialate, Mitgl. 
des Directoriums <l.er österr. Leo-Ge ellschaft. Decan : 1896 und 1900. 
Leonharclstraße 70. 

Karl Weiß, Dr. Th., Prof. der Moraltheolog·ie, Weltpriester, wirkl. 
Consistorialrath und Referent, f.-b . geistl. Rath, Prosynodal-Examinator, 
Hath beim f.-b. Officialate, f. -b. Religionsinspector für Mittelschulen, k . u. k. 
Hofkaplan . Decan 1901. Beethovenstraße 7. 

Anton Mich e J i t s c h, Dr. 'rh. et Ph., Prof. tler christlichen 
Philosophie und Fundamentaltheologie, ·w cltpriester. Naglerg·asse 25 . 

Johann K ö c k, Dr. Th. et Ph., Professor -der Pastoraltheologie, Welt­
priester, Fhrenkämmerer Sr. päpstl. Heilig-lrnit, f.-b. wirklicher Consistorial­
rath und Referent. Naglergasse 49. 

Außerordentlicher Professor: 

Johann Haring, Dr. Th . et Jur., Prof. rl.es Kirchemechtes, Welt­

priester. Schillerstraße 11. 

Außer dem Professoren-Collegium: 

Simo11 Katsch n er, Dr. Th., Docent für Katechetik und Päda­
gogik, Weltpriester, k. k. Relig·ionsprofessor an der Lehrerbildungsanstalt. 
Teclrnikerstraße 11. 

Ständige Referate : 

a) Über die Gesuche nntl Oolleg·iengeld-Befreiung; 
b) über Stipendien. 
Referent : Der jeweilige Dec~Ln. 

Facultäts-Pedell : 

Andrea~ K y b 1, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. Classe. Uni­

versitätsplatz 3. 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Decan : 
Friedrich '.I.1 h an er, wie Seite 8. 

Pro-Decan : 
Richard Hi 1 c1 e brand, wie Seite 8. 

Senator: 
Gustav Ha n au sek, wie Seite 9. 

Professoren - Collegium. 

Ordent liche Professoren: 
Hicharcl Hildebrand, Dr. Jur. et Ph ., Prof. <ler Polit. Ökonomi, 

und der Finanzwissenschaft, Mitgl. der staatswissenschaftl. k . k . Staats­
priifungs-Comm. Rector: 1894. Dec~m : 1885, 1895 und 1902. Jfalbärth­
gasse 10. 

Friedrich Th an er, Dr. Jur., Prof. des Kirchemechtes, corr. Mitg·l. 
der kais. Akad. cl . W. in Wien, auswärtigeR ii'.fügliecl der Gesellschaft 
für Kirchenrechtswissenschaft in Göttingen, Mitglied der rcchtshis t. k . k. 
Staatsprüf.-Comm. RectOl': 1898. Decan : 1896. Hcctor in Inn brnck : 
1887 . Parkstraße 9. 

Pau 1 St c in l e c h n er, Dr. Jur. Prof. <le:-; fü;ten . Uivilrethtel'), Ritter 
des Or<lcns der Eisernen Krone III. Cl., Präi-; ·}) der rcchtshistoriscl1e11 m1d 
Mitg·l. der judiciellen k. k. Staatsprüf.-Comin. In Inntibruck : Rector 1880, 
Decan 1880 urnl 1888, Präse.' clcr rechti:;histor. k . k. Staatsprüf.-Comrn. 
1886 bi. 1897 . Glaci straße 57 . 

Karl Hill c r, Dr. Jur., Prof. des ö~terr . Strafrechte::; und Strafproces~e ·, 
k . k. Reg·.-Rath, Mitg·l. der judiciellen und staatswissenschaftl. k. k. Staat.'­
prUf.-Comm. In Czernowitz : Rector 1886, Decan 1883, J 8 ', 1892, 1896 . 
Alberstraßc 19. 

Raban Freih . v: Canstein, Dr. .for., Prof. des österr. Civi lprocess­
rechtes, des V c1fahrens außer Streitsachen sowie des Handels- und vV echsel­
reehtc ·, Rittrr des Or<lens der Eisernen Krone III. Cl. , Vice-Prä~cs der 
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r<'cbtshititor. mul :i\11 itgl. der judiciellen k. k. Staattipriif.-Comrn. Hector: L 902. 
Decan : 1887 und 18~)7 . , 'chWg·elg·ass, 9. 

\rnold Lu~ chi n fötter v. Eben g r e u th, Dr. Jur., Prof. der 
deuti-;ehen und fü;terr. Reichs- und Recht. gcschichte, Ritter des Ordens der 
Eii-iernen Krone III . CL, wirkl. Mitgl. der kais . Aka<l. d. V{. in Wien, der 
k . k. Central-Uommis„ion för Kunst uncl historische Denkmale der Central­
Direction der Monumenta Uermaniae. Curator de::; ::;teierm. Lanuesmuseums 
ulHl :Mitgl der hii.;tor. Lan<lei:;eomm. für Steiermark, Mitgl. der rechtshistor. 
und . taat. wii:;sern;cL. k. k. Rtaafapriif.-Comm . Decan : 1889 und 1898. 
l\ [ crnn g·asi:;e 15 . 

Gustav II an aus e k, Dr . .Jur., Prof. cl ·s römischen Rechtes, Präses 
der judiciellen und Mitgl. der rechtshistorischen k. k . StaatsprUf.-Comm. 
Deca11 : 1899. Elisabethstraße 20. 

Ludwig Gumplovl'icz, Dr. Jur., Prof. der Verwaltung·slehrc und 
<lcs (jsterreich. Verwaltung Techte:.;, Mitg·l. der ·taatsv1·. k. k. Staatspritf.­
Comm. Humboldtstraße 13. 

Ernst Mi ti c h 1 er, Dr. Jur., Prof. der Statistik mit dem Lehrauftrag·e 
fiir österr. Finanzrecht, Ritter des Ordens rl.er Eisernen Krone III. CL und 
des könig·l. ital. Kronen-Orden.·, :Mitg·l. der titaatswissem;chaftl. k. k. 
StaatHpriif.-Comrn . und der k . k. Staat:prüf.-Comm. für V crmes ung::;g·eo­
meter an der 11echnischen ] lochsclrnle, Director des st}ltistischen Landes­
amtcf; für Steiermark Mitgl. de~ ·üimligen Arbeitsbeirathes im k. k. 
1 lmulels-:Ministerium BO\Yie der i:;fändigen Beiräthe für flas Finrl.elwesen und 
die Armen - lGndcrpftegc im steierm . Landes-Aus ·r.lrns:c, Mitgl. der 
Schätzung·s-Comm. für die Pen;onal-Eink.ommensteuer, corr. Mitgl. der k . k . 
HtatiHfo;chen Centn1l-Comm. in ·wien und rl.cr Ge,'elh;chaft zur Förderung 
<leutscher ·Wissenschaft, Km1tit und Literatur in Böhmen, ord. Mitgl. des 
Tmititut international de Stafü;tique. Decan: 1900. Kroisbachg·asse 1 . 

Pani Pu n t schart, Dr. .Jur. Prof. de::; deutf:;chen Hechte. , 1\fitg'L der 
rechtshii:;tor. und jn<licicllen k . k. füaat::>prllf.-Comm . Geidorf-Gürtel 2G . 

Juliu„ Vargha, Dr. Jm., Prof. der Rechtsphilosophie und des 
Völkerrechtes mit der LehITerpflichtung der ordnungsmäßig·en Vertretung 
des östen. Strafrechtes und 8trafprocesses, Ritter deti königl. schwed. 
"Wasa-Ordcns, Mitgl. <ler jndiciellm1 k. k. Rtaat„prtif.-Comm . Glacisstraße 61. 

2 
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Außerordentliche Professoren: 
a) Mit clem 'fitel und Charakter eines orclcntlichen Professors: 

Josef Freih. v. Anders, Dr. Jur., Prof. des österreichischen Civil­
rechtes, Mitgl. der judiciellen und rechtshistor. k. k. Rtaatsprti.f.-Comm. 

Obstgasse :3. 
b) Außeror<lentliche Professoren: 

Victor Wolf Edler v. Glan vell, Dr .. Jur., :Professor des Kirchen-
rechtes mit dem Lehrauftrage für Rechtsencyklopädie, Mitgl. der rechts­
histor. k. k. Staatsprüf.-Comm. Morellenfeldgasse 36. 

Leopold Weng er, Dr. Jur., Professor des röm. Rechtes~ Mitgl. der 
rechtshistor. un.d judiciellen k. k . Rtarifaprüf.-Comm. Richawl Wagner­
gasse 27. 

Vertreter der Privatdocenten: 
Moriz \Vell sp ach er, Dr. Jur., Privat-Docent für österr. Civilrecht, 

Mitgl. der 'rechtshistor. und judicielJen k. k. Staatspriif.-Comm. Liebig­

gasse 22. 

Außer dem Professoren-Collegium. 
Privat-Docenten: 

Anton Rintelen, Dr. Jur., Privatdocent für östen. civilgerichtl. 
V erfahren in und außer Streitsachen. SackstraJ3e 13. 

Josef Lukas, Dr. Jur., Privatdocent für allgem. und österr. Staats­
recht, Mitgl. der staatswissenschnftl. k:. k. Staatsprlif.-Comm. Charlotten­
dorfgssse 34. 

Max La y er~ Dr. .Jur., Privatdocent für Verwaltung·slehre und 
österr. Verwaltung·srecht, Mitgl. der staatswissenschaftl. k. k. Staatspriif.­
Comm. Alberstraße 3. 

Karl Lamp, Dr. Jur., Privatdocent für Verwaltungslehre und 
üsterr. Verwaltung·srecbt, Mitgl. der staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.­
Comm. Körblergasse 110. 

Leo Petritsch, Dr. Jur., Privatdocent für Volkswirtschaftslehre, 
Volkswirtschaftspolitik und Finanzwissenschaft. Grabenstraße 3. 

Honorierter Docent: 
Karl Marek, honor. Docent für Staatsrcchnung·swissenschaft, k. k. Ouer­

Finanzratli, Vorstand cles V. Depart. der k:. k. Finanz-Landes-Direction in 
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Graz, sfä1Hligcr Referent uml KanzlciJircctor d<::;:; k:. k. Gefälls-Oberg·erichtes 
für Steiermark, Kärnten, Krain und das K.tistenland in Graz, Mitglied der 
staatswissenschaftl. k. k. Staatsprlif.-Comm., der k. k. Staatsprüf.-Comm. fiü 
Staatsreclmnngswissenschaft und der Comm. für die Finanz-Procuraturs­
prüfung, Mitgl. Jer Disciplinarcomm. <ler k. k. Post- und rrelegraphen­
Directi9n in G-raz, Besitzer der Kricg·sI?edaille. Alb_erstraße 19. 

Ständige Commissionen und Referate der Facultät: 

1. Commission zur Erledigung· der Collegiengeld-Befreiung·s-Gesuche: 
Mitglieder: Der jeweilige Decan, Pro-Decan und Stipendien-Heferent, sodann 
die Professoren: Dr. Paul St e i n 1 e c h n er und Arnold Lu s c h in Ritter 
von EbengTeuth. 

2. Das Stipendien-Referat: Stipendien-Referent Professor Dr. Victor 
Wolf v. GlanYell. 

Facultäts-Pedell: 
Aloi::; Korn t n c r, Besitzer des Milifär-Dienstkreuzes I. Classc. Hein­

richstra ße 35. 

C. Medicinische Facultät. 
Decan: 

Friedrich Dimmer, wie Seite 13. 

Pro-Decan : 
Gabriel Anton, wie Seite 12. 

Senator: 
Rudolf Kl emeni:;i ewi cz wie Seite 13. 

Professoren - Collegium : 
Ordentliche Professoren: 

Alexander R o 11 c t t, Dr. Med., ord. Prof. der Physiolog'ic urnl Histologie, 
Y orstand des physio1og. Institutes, k. k. Hofrath, wirkl. Mitgl. der kais. 
Alrnd. <1. \\T. in ·wicn, corr. J\1fitgl. der kL>nigl. Akail. der \,\r. in MLinehen, 

2* 
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Prä::;ident der steierm . .Arztelrnmmer. Hedor: 1 ~7i~, 1 XX-!: 11rnl lH!Ji). Deca11: 
1868, 1875, 1883 und 1894. Harrachg·asse 21. 

Karl R. Hofmann, Dr. Mcd. et Chir., Mag·i~ter rler Geburtshi lfe, 
Prof. cler angewanflten med. Chemie, Vorstand des Institutes für an­
gewandte mediciniscbe Chemie. Rector : 180!1. Decan: 1882, 1888 urnl 
1895 Schillerstraße 1. 

Karl Ni c o 1 }L d o n i, Dr. Med . et Chir. , Magister <ler Geburtshilfe, 
Professor (1er spec. chirurg. Pathologie und rrherapie, k. lc. Hofi:ath, Ritter 
des Ordens der Eisernen Krone TD. Cl., Vorstan(1 der chirmg·. Klinik, 
Primararzt im landschaftl. Krankenha1u:1e. Geidorfplatz 4. 

Hans Epping er, Ur. Med. et Chfr., Magister der Geburtshilfe, 
Prof. der patholog. Anatomie, Prosector deR lancl.scl1. und des sfäclt. Kra.nken­
hauRe · un<l (les Anna-KinderspHales, Von;tand des patholog.-anat. Institute:-;, 
orcl. Niitgl. iles k. k. La11des-Sanifätsrathes in Steiermark, Mitg·lied der 
Leop.-Carol. Akacl. der Naturforscher, corresp. l\fitg·l. der k . k. Gesell.·chaft 
der Ärzte jn Wien und der Gesellschaft zur .Förderung· deutscher Wi:-;sen­
schaft, Kunst und Literatur in Böhmen. Dc('an: 1880urnl1896. Hector: 
1891. Goethestraße 8. 

Moriz Holl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Anatomie, Vorstand des 
anatom. InstituteH. Decan ii1 Tnrn;;bruek : 1886, in Graz : 18!12 unct 18~8 . 

Harracbgasse 21. 

Rmlolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir., Pxof. der a1lg·em. un(l 
experim. Patholog·ic, V orstancl des Institutes für allgem. und experimentelle 
Pathologie, Besitzer des goldenen V en1ienstkreuzes und der Kriegsmedaille, 
ord. Mitgl. fles k. k. Landes-Sanifäts-Rathes. Deca11: 1 !10 und 1897. Meran­

g·asse 9. 
Josef Mo e 11 c r, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Pharmakologie 

und Pharmakog·nosie, Vorstand des pharmakolog" Institutes, Ehrenmitgl. 
<les Allg. Österr. Apotheker-V creines und <ler Association internationale 
pour le progres de l' Hygiene, corr. Mitg·l. der k. k. geolog-. Reichsan:::;ta.lt, 
der Österr. Pharmaceutischen Gesellschaft, der Pharmaceutical Society of 
Great Britain und der Societe de Pharmacie de Paris. Decan: 1899 und 
in Innsbruck: 1889 . Villefortg·asse 13. 
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.Julius Kratter, Dr. der g·es . Heilk., Prof. der g·erichtl. :Medicin, 
Vorstand des forensischen Institutes, Besitzer der Kriegsmedaille, Ehren­
mitglied der ungarischen Gesell:chaft für Gesundheitspfleg·e, des Vereines 
der Ärzte Deutschtirol:::; uml <le:-; Vereines der Freunde der FeuerbestattUng· 
in Wien, corr. Mitgl. der Medico-Leg·al-Society in New York und des ärzt­
lichen Vereines in München, on.1. Mitgl des k. k. Landes-Sanitätsrathes 
unü des steierm. Landesschulrathes, Gemeinderath der Landeshauptstadt 
Graz. Decan in Innsbruck: 1891, in Graz: 1900. Humboldtstraße 29. 

Gabriel Anton, Dr. der ges. Heilk., ord. Prof. der Psychiatrie und 
Nervenpathologie, Vorstand der psychiatrischen Klinik, Körblergasse 10. 

Friedrich Dimm er, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Augenheilkunde 
und. Von;tand der Augenklinik. Decan in Innsbruck : 1896. Auersperggasse 12 . 

Wilhelm Prau s n i t z, Dr. Med., Prof. der Hyg·iene, Vorstand des 
hygienischen Institutes unc1 tler allg·eni. Lebensmittel-Untersuchungsaustalt, 
onl. Mitgl. des k . k. Landes-Sanitätsrathes . Zinzendorfgasse 9. 

Otto Dr a s c lt, Dr. üer g·es . Heilk., Prof. der Histologie nnd Ent­
wickelungsg·eschichte, Glacis traße 5 7. 

Außerordentliche Professoren: 

a) Mit tlem 'rite! und Charakter eines ortlentliclten ProfessorR: 

,J oli.aun Haber man n, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Ohrenheilkunde, 
Vonstaml tler Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke. Lessing­
straßc 12. 

Alois Bin1bacher, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Augenheilkunde. 
Goethestraße 10. 

lJ) Außerorclentliclie Professoren: 

Ernst Hör n c r, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtshilfe, Prof. 
der <Jeburts]1ilfe und Gynäkologie, Ritter ctes Franz-Joseph-Ordens und 
ües kö11. wiirttemb. Friedrich-Ordens I. Cl. rrummelplatzg·asse ß. 

Franz M ü 11 er, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Elektro-Diagnostik und 
Elektro-Therapie. Stempfergasse 8. 

Ludwig- Hoff er Edler v. Sulmthal, Dr. der g·es. Heilk., Prof. für 
i11ternc Medicin, Primararzt uer medic. Abtheilung im Barmherzig·en-Spital, 
Oornrnandcnr der; fürstl. bulg·ar. Yen1ic1i. t-On1ens III. Cl. Joanneumring 20, 
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Victor F o s s e l, Dr. Med. et Chir., Magister cler Geburtshilfe, Prof. 
cler Geschichte der Medicin, Director des landsch. allg·em. Kranken-, Ge­
bär- uncl Findelhauses, Vorsitzender des Landes-Sanitätsrathes. Schlögel­
g·asse 9. 

Vertreter der Privat-Docenten: 

Friedrich Preg· l, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 15. 
'rlieodor P fc i ff er, Dr. der g·es. Heilk., ·wie Reite 15. 

Außer dem Professoren° Collegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Ludwig· Ebne r, Dr. (1er ges. Heilk., Prof. der Chirurg·ie, Hitter des 
Franz-J oseph-Ordcns. I-Ialbärthgasse 2. 

Erwin Pa y r, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Chirurg·ie, Goethe­
straße 46. 

Meinhanl Pfaundler, Dr. der g·es. Heilk., Prof. der Kinrlerheil­
kunde. lVIo.3artg·assc 12. 

Supplent: 

Albert Sc b in d 1 er, Dr. Med., k. k. Landes-'l'hierarzt, Ritter des 
Franz-Joseph-Ordens, dociert Seuchenlehre und Veterinärpolizci, Glacis­
straße 57. 

Privat-Docenten: 

a) l\lit dem 'l'itel eines :mßerordentliellen Professors : 

Anton B 1 e i c b s t e i 11 er, Dr. der ges. Heilk., Privcit-Doceut der Zab11-
heilk:unde. Herrengasse 28. 

fJ) Pl'ivat-Docenten : 

Karl E m e 1 e, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtsh ilfe, Pri vnt­
Docent der physikalischen Krankenuntersuchung. Attemsgasse 1 7. 

Camillo :B' ü r s t, Dr. der ges. Heilk., Privat-Doceut der Geburtshilfe 
und Gynäkologie. lVIurplatz 7. 

Oskar Ebers t a 11 er, Dr. der g·es. Heilk., Physicus der Stadt Graz, 
PriYat-Docrnt rlcr Anatomie. Rnckerlberg·, Rudolfstraße J !l. 

·-
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Adolf rr ob e i t z, Dr. der g·es. Heilk., Privat-Docent <l.er Kinder­
heilkunde. Postgasse 3. 

Emil H, o s s a, Dr. der ges. 1-Ieilk., Privat-Docent der Geburtshilfe und 
Gynäkolog'ie. Villefortgasse 5. 

Richard Stein b ü c h el Y. Rhein w all, Dr. der g·es. Heilk., Privat­
Docent für Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamtsgasse 5. 

Adolf Sachsa 1 b er, Dr. der g·es. Heilk., Privat-Docent der Augen­
heilkunde. Bergmanngasse 5. 

Hans Hammer!, Dr. der ges. Heilk., Privat-Docent der Hygiene. 
Sparbersbachgasse 22. 

Alfred K o s s 1 er, Dr. der ges. Heilk., Privat-Docent für interneMedicin. 
Elisabethstraße 20. 

Ludwig· Merk, Dr. der ges. Heilk., Privat-Docent für Dermatolog·ie 
und Syphilis. Kaiserfeldgasse 1. 

Friedrich Preg 1, Dr. der g·cs. Heilk., Privat-Docent für Physiologie. 
1-Iarrachg·asse 21. 

Hermann Z in g er 1 e, Dr. der ges. Heilk., Privat-Docent für Psychiatrie 
und Nervenpathologie. Glacisstraße 2 3. 

'rheodor Pfeiffer, Dr. der ges. Heilk., Privat-Docent für Pathologie 
und rrherapie der inneren Krankheiten. Körblergasse 7. 

Otto Barni ck, Dr. der ges. Heilk., Privat-Docent der Ohrenheil­
kunde. Merang·asse 4 7. 

Wilhelm Scholz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Docent für interne 
Medicin. Jabngasse 2. 

Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken: 

Bauer reis Karl, Dr. der ges. Heilk:. - Klinik für Ohren-, Nasen­
und Kehlkopfkranke. Paulusthorgasse 6. 

Berta mini Johann, Dr. der ges. Heilk. - Dermatolog. Klinik. 
Paulusthorg·asse 6. 

B 1 a s c h e k Albert, Dr. der ges. Heilk. - Oculist. Klinik. Paulus­
th orgasse 6. 

B y 1 o ff Karl, Dr. der g·es . Heilk. - Allg·em. Pathologie. Uni­
versitätsplatz 4. 
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E p pi 11 g· er H~ms, Dr. der ges. Heilk. - "Meclic. Klinik. G octhc­
straße 8. 

Gas p er o Heinrich de, Dr. (ler ges. Heilk. - Nerven- uml psychia­
trische Klinik. N euthol'gasse -±2. 

Graff Erwin von, Dr. der gcs. Heilk.'- Pathologische .A11atorufr. 
Beethovengassc 8. 

Hart m an n Fritz, Dr. der g·es. Hei]k. - N etTen- und psychiatrische 
Klinik . Karmeliterplatz 6. 

He n nicke Aclalbert, cand. med. - Histologie und Embryologie. 
Schillerstraße 39. 

Hertle Josef, Dr. der ges. Heilk. :____ Chir. Klinik. BurgTing 2. 
Lenarcic Johann, Dr. der ges .. Heilk., mag. pharrn. -Angew. 

medicin. Chemie. U ll iversitätsplatz 2. 
M a r a s so v ich Gino, Dr. der ges. ] leilk. - Anatomie. Harraclt­

g·asse 21. 
Mathe s Paul, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfl. und gyHäkol. Klinik. 

Paulusthorg·asse 15. 
M ü 11 er Paul, Dr. der ges. Heillc - H ~rgieu. Institut. Universifats­

platz 4. 
M ü 11 er Hudolf, Dr. der ges. lleilk. - Pharmakolog·ie. Universifäfa.;­

platz 4. 
Pa y r Erwin, Prof., Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. Uoethe­

straße 46. 
P e try Engen, Dr. 11cr g·es. Heilk. 

gasse !5. 
P et r i Michael, Dr. der g·cs. Heilk. 

Mozartgasse 14. 

Medic. Klinik. ~tubeuberg-

Klinik für Kinderheilku]l(le. 

Ph Je p s Eduard, Dr. der ges.Heilk. -Nerven-und psychiatrische Klinik. 
Paulusthorgasse 15. 

P r e g 1 Friedri eh, Dr. der ges. Heilk. - P hy::;iologie. Harrachga::;sc 21 . 
I-Ueser Hermann, Dr. der ges.Heilk. - Gebnrtshilfliche Klinik. 

Radetzkystraße 5. 

Saar Günther Frcihen von, Dr. der ges. Heilk. - Anatomie. 
Harrachgasse 21. 

\ 
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Schaue 11 s t ein Walther, Dr. der ges. Heilk. - Gcburtshilfl . Klinik. 
Joanneumring· 18. 

Sc h 11 o p fh a g· e n Emil, Dr. der ges. Heilk. - Pathol. Anatomie. 
Mucharg·asse 27 . 

Sc h o 1 z Wilhelm, Dr. der ges. Heilk. - Meaic. Klinik. Jalmgasse 2. 
Spitz y Hans, Dr. der ges. Heilk. - Pädiatrische Klinik. Harrach­

gasse 1. 
Steyr er Anton, Dr. Plt . und der ges. Heilk. - Medic. Klinik. 

Paulusthorgasse 6. 
St o 1 z Max, Dr. der ges. Heilk. - Geburt~hilfl . und gynäkol. Klinik. 

Paulusthorg·asse 15. 
St reiß 1 er 'Eduard, Dr. der ges. Hcilk. - Chir. Kliliik. Paulusthor­

gasse 6.· 

Was s m u t h Anton, Dr. der g·es. Heilk. - Gerichtliche Medicil1. 
Uni vcrsitätsplatz 4 . 

Witt e k Anton, Dr. der ges. Heilk. - Chir. KlinDc Merangasse 26. 
Witt e m b er s k y Alfons, Dr. der g·es . Heil1c Oculist. Klinik. 

Attemsgassc 7. 

Schulhebamme: 

Stein wende r Amalia, Paulusthorgassc 15. 

Pedell und Diener : 

,Josef Bauer, Pedell der medic. Facnltät, Besitzer des Militär-Dienst­
kreuzes I. Classe, Attemsgasse 19. 

Matthias K 1 a p p e n b ach Laborant am anatom. Institute. Harrach-
g·asse 21 . 

Franz L uj ans k. y, am anatom. fostitute. Rosenberg·gtirtcl 4. 
Johann Wend 1, Mechaniker am physiolog·. Institute. Harrachg·asse 21. 
Johann Li p p, prov. am physiolog. Institute. Rosenberg·g·ürtel 29 . 
Josef Packe s1 an der Lehrkanzel der Pliarmakologie. Universitäts-

platz 4. 

Michael Stroj, am histolog. Institute. Universitätsplatz 4. 
Anton K 1 a p p e n b ach, am patholog.-anatom. Institute. Paulusthor­

gassc 1 7. 
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Wilhelm Fuchs, am patholog·.-anatom. Institute. Maiffredyg·asse 10. 
Anton Fass w a 1 d, Besitzer oer Kriegsmedaille, am Institute für 

medic. Chemie. Universitätsplatz 2. 
Josef Maier, am Institute für gcrichtl. MeJ.icin. Universitätsplatz 4. 
Franz Höf n c r, prov. an der medic. Klinik. Pcinlichgasse 2. 
Alois Wolf, a11 cler chir. Klinik. Paulustborgasse 15. 
Friedrich Lang·wieser, au der chir. Klinik. Paulusthorg·asse J5. 
Micl1ael Pfund n er, prov. an der ophtbalmolog·. Klinik. Lang·e Gasse 13. 
Alois Schi r o fn i k, prov. an deJ: dermatolog. Klinik. Villefortgasse 15. 
Anton Karg· l, prov. an der Nervenklinik. Bürgergasse ? . 
Ferdinand Harz 1, prov. an der Klinik für Kinderheilkunde. Rosen-

berg·giirtel 31. 
Josef' Frag· 11 c r, prov. am Institute für allgem. Pathologie. lhii­

versifätsplatz 4. 
Alois P ·i l aj, prov. an der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kchlkopf-

kranke. N aglergasse 40. 
Alois Z m u g g, am hygieu. Institute. Universitätsplatz 4. 
Gabriel Groß, Aushj]fsdiener am gerichtlich.-medic. Institute. Hart, 

St. Peter 1. · 
Julius 's i ü h e rl, Laborant am Institute für allgem. und exper. Patho­

log·ie. Universitätsplatz 4. 
Johann M a ss wohl, Aushilfsdiener am Institute für allgem. und 

exper. Patholog'ic. Leonhardtstraße 86. 
Peter K i.i. g· er l, Aushilfsdiener an der chir. Kliui)c Kar~1eliterplatz 6. 
Karl Pali c r, Aushilfsdiener am anat. Institute. Peinlichg·asse 5. 
Anselm Fischer, Aushilfsdiener am patholog".-anat. Institute. Peters-

gasse 96. 
Ständige Commissionen und Referate: 

1. Über Collcg·iengeld - Befreiungs - Gesuche. Referent: Professor 
Dr. Julius Kratte r . 

2. Über Stipendien-Ang·elegeuheiten. Heferent: Professor Dr. Rudolf 
Klemensiewicz. 
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D. Philosophische Facultät. 
Decan: 

Gottlieb Haberlanc1t, wie Seite 22. 

Pro-Decan: 
Zdenko Hans S k rau p, wie Seite 22. 

Senator: 
Bernhard Seuff'ert, wie Seite 23. 

Professoren - Collegium: 
Ordentliche Professoren: 

Max Ritter v. Karajan, Dr. Ph., Prof. der classische11 Philologie, 
k. k. Hofrath, Vorstand des Seminars und Proseminars für class. Philo­
log'ie, Director der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen, der k. k. Priif.-Comm. für das Lehramt an Mädchen­
Lyceen unJ. der k. k. Priif. - Co mm. für dai:; Lehramt der Stenographie. 
Decan: J870 und 1890. Hector: 1874. Goethestraßc 21, 2. Stock. 

Johannes Frischattf, Dr. Plt., Prof. J.er Mathematik, Vorstand des 
Seminars für Mathematik m1d mathematische .I hysik. Decan: 1882. Burg­
ring 12, 2. Stock. 

Leopold Pfau n d 1 er, Dr. Plt., Prof. J.er Physik, k. k . Hofrath, 
V orstancl cleB physikal. Institutes, Ritt. des Ordens der Eiseruen Krone 
III. Cl., Besitzer des gold. Verdienstkreuzes mit der Krone, ller Kriegs-
11nc1 der Tiroler - Landesvertheidig·ungs - Medaille, wirkl. Mitgl. der kais . 
Akad. <1. \V. in \Vien, auswärt. Mitgl. der könig-1. böhrn. Gesellschaft d. W. 
ü1 Prag, Mitgl. der Leop. -Carol. Akad. der Naturforscher, Mitgl. der 
Societe frau~.aise de Physique in Paris, corr. Mitgl. der Societe Batave 
<le Philosophie Experimentale in Hotterdam, Ehrenmitg·l. des natmwissen­
scliaftl.-meclic. Vereines i11 Tnnsbruek, Mitgl uer k. k. Prüf.-Comm. für 
daB Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Iviitg'l. der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Mädchen-Lyccen, Rector der Universität in Inns­
bntük: 1881. Deca11 i11 Graz: 1898. Halbä.rthgasse J, 1. Stock. 
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Alois Goldb<l,cher, Dr. Ph., Prof. der cl::tssischen Philologie, Vor­
stand des Seminars und Proseminars für clas . Philologie, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Oomm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Rector 
üer Universität in Ozernowitz: 1881. Deca11 in Graz: 1884. Rector: 1892. 
Radetzkystraße 3, 2. Stock. 

Anton E . Schönbach, Dr. Ph., Prof. <ler deuhichen Sprache urnl 
Literatur, k. k. Hofrath, Vorstand des Seminar::; für deutsche Philologie, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. 01., corr. Mitgl. der kais . Akad . 
d. W. in Wien, corr. l\!Iitg-1. der Gesellschaft zur Förderung· deutscher 
Wissenschaft, Kunst uud Literatur in Böhmen, Mitgl. der k. k. PrUf.­
Oomm. für das Lehramt an Gymnasien und Healschnlen urnl der k. k. 
Prlif.-Oomm. für das Lehramt an Mädchen-Lyceen. Glacisstraffo 9, 2. Stock. 

JuliuH 0 o r n n, Dr. Ph., Prof. der romanischen Philolog·ie, Dircctor 
des Seminar. für rornani:che Philologie, l\ißtg·l. der k. k . wissenschaftlichen 
Prüf.-Oomm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der 
k. k. Prüf.- Oomm. für <las Lehramt an Mädchen - Lyceen, corr. Mitg·l. 
des Institut . genevois, corr. Mitg'l. <ler köuigl. Akad. d. W. zu Lissabon, 
Ehrenmitgl. der mit der Ausarbeitung· des Glossars der romanischen Mund­
arten der Schweiz betrauten Oommission, corr. Mitg·l. <les Instituto cle 
Ooirnbra. corr. Mitglied der Gesellschaft zur Förderung deutscher 'Wissen­
schaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Laimburggasse 11. 

Jphann Loserth, Dr. Ph ., Prof. der allgemeinen Ges<5hichte, Vor­
stand de8 histor. Seminars, eorr. Mitgl. der kai:. \kad. cl. ·w. in Wien, 
corr. Mitgl. üer historischen Gesellschaft in Berlin Oorrespoll(lent <ler 
k. k. Oentral-Oomm. für Kunst- und histor. Denkmale, l\!Iitgl. <ler histor. 
Landes-Oomm. für Steiermark, Ehrenmitg-1. (lei::i Vereines für Geschichte 
der Deutschen in Böhmen, der hi. torisch-statistischen Section in Brii1111 
und des histori::;chen V ereine1:1 für Steiermark, l\ilitgl. der k. k. Prilf.­
Oomm. für dai::i Lehramt an Gymnasien und. Healschulen nrnl der 
k. k . Prüf. - Oomm. für da::-; Lehramt HJl l\!Iä<lchcn -Lyceen. Deea11 in 
Ozernowitz: 1880 und 1884. Polzergasse 3 am Ruckerlberg" 

Anton Was s m u t h, Dr. Ph. , ProfesRor der mathemat. l.>hysik, 
Vorstand des Seminal'i::i für Mathematik mul mathemat. Phyt-iik, Vor tand 
des 111athernat.-pl1 y:·Ükalischen Oabiuettes, corr. Mitgl. der Ge::-;elh;chaft zur 
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Förderung· <leut::-;eher Wi:;:;e11scl1aft, Kun:;t und Literatur in Böhmeu, :Mitgl. 
der Leop.-Oarol. Akacl. der Naturforscher, l\!Iitgl. der k. k . Prüf.-Oomm. 
für das Lehramt an Gymnasien uncl Realschulen . Dccan : 1899, in Inns­
bruck: 1892 und in Ozernowitz: 1886. Sparbersbachgasse 39, 2. Stoc~. 

Oornelius D o e 1 t er, Dr. Ph., Prof. der Mineralogie und Petrographie, 
Vorstand des mineralog. Institutes, Ritter des kön . ital. Kroneu-Ordens, 
Officier und Ritter des kön. portug. San-Jago-Ordens, Ourator de steier­
rnärk. Lanrler-;-Muscums, corr. Mitgl. d. kais. Akademie d. vV. in Wien, l\!Iitgl. 
der Leop .-Oarol. Akad. der Naturforscher, corr. l\1itgl. der g·eographischen 
Gesellschaft in Lissabon, l\!Iitg·l. der k. k. Prüf.-Oomm. für das Lehramt 
an Gymnasien und Healschulen und der k. k. Pri.if.-Oomm. für das Lehr­
n,mt m1 l\!Iädchen-Lyceen . Decan: 1887. Schubertstraße 25 . 

· Ruclolf Ho er n c s, Dr. Pli., Prof. der Geologie und Paläontolog'ie, 
Von;tand clcs geolog. In 'titute , eorr. Mitgl. der kR.is. Akad. d. W . in Wien . 
Spm·bersbachgasse 33, I. Stock. 

Ludwig G raff v. Pan c so v a, Dr. Ph., Prof. der Zoolog'ie und ver­
g'lcichenden Anatomie, k. k. Hofrath, Vorstand des zoolog.-zootom. Institutes, 
Hitter des Ordens der Eisemell Krone III. 01., <501T. Mitg·l. der kais. Akad. 
d. Vv. in 'Wien und der königl. prcuß. Akad. d. W . in Berlin, l\!Iitgl. der 
Lcop .-Oarol. Alrnd . der Naturforscher, ausw. l\!Iitgl. der königl. böhm. Ge­
sellsc]rnft (1 . W. in Prag, oril. l\!Iitgl. der Societe imp. des Naturalistes in 
Moskau, corr. Mitgl. der Acad . of na.t. sciences in Philadelphia, der Societe 
zoologique tle France und cler Scnkenberg. uaturforscb. Gesellschaft in 
l1'rankfurt a . l\II., Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl. Vereines in Aschaffen­
burg und der 8ocieta adriatica di scienze naturali in Triest, l\!Iitgl. des 
Ouratorinms der k. k. zoolog. Station in rl'riest, Mitgl. der k. k. Prii.f.-Oomm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der k. k . Prüf.-Oomm. 
fUr das Lehramt an Miidchen-Lyceen. Dec~m: 1888 . Hector: 18!)6. Beet­
ltovenstraße 8 . 

Ednarü Richter, Dr. Ph., ord. Prof. der Geographie, Vorstand des 
geograph . Institutes, Ritter des großh. badischen Ordens vom Zaehringer 
LUwen l. 01., wirkl. Mitgl. der k:ais. Akad. d. vV. in Wien und corr. l\!Iitgl. der 
königl. Akad. d. W . in Padua, Oorrespondent der k. k. Oentral-Oomm. für 
Kunst- u. histor. Denkmale, l\1itg·l. der Lcop.-Oarol. Akad. der Naturforscher, 
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Mitgl. der histor. Lancle::;-Comm. fü!· Steiermark, Ehrenmitglied J.1•r geogrn.ph . 
Gesellschaft in München, der ungar. geograph. Gesellschaft in Budapest, 
der Schweizer Naturforscher-Gesellschaft, des siebenbürg·. Karpathen­
Vereines, des englischen und des französischen Alpenclubs, des natur­
histor. Landesmuseums in Klagenfurt und der Gesellschaft für Salzburger 
Landeskunde, Mitgl. der k. k . Prüf.- Comm. für das Lehramt <tn Gym­
nasien und Realschulen und der k. k. Prtif.- Comm. für das Lehramt a11 
Mädchen-Lyceen. Rector: 1900. Deca.n : 1889. KörbJergassc 7, 
2. Stock. 

Zdenko Hans S kr au p, Dr. Ph ., or<l. Prof. cler Chemie, k. k. Hof­
rath, Vorstand des chem. Institutes, Besitzer des Milifär-Ver<lienstkreuzes 
mit der Kriegs-Decoration uml der Kriegs-Medaille, wirkl. MitgHed der 
kais. Akacl. d. W. in Wien, corr. Mitgl. cler Gesellschaft zur Förderung 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, JYiitg·l. der Lcop.­
Carol. Akau. der Naturforscher, Mitgl. der k. k . PrUf.-Comm. für das Lehr­
amt an Gymnasien und Realschulen. Decan: 1893. Leccl1g·as::;c 2, 
2. Stock. 

Gottlieb Haber] an d t, Dr. Ph., Prof. cler Botanik, Vorstand Je:-; 
botan. Institutes nncl Gartens, corr. 1V[itgl. <lcr kais. Akacl. d. "r· in ·wien 
und der könig-1. prcuß. Akad. <l. VV. in Berlin, corr. Mitgl. der Royal 
Botanical Society ill Edinburgh, cler Societe des Sciences nat. et math. 
in Cherbourg und der Koniukl. Natnurlnmdige V creenigung· in Nedcr­
Janclsch-Indie zu Batavia, Mitgl. der Lcop.-CaroJ. Akad. uer Natnrfor eher, 
Mitgl. der k. k. Priif.-Comm. für clas Lehramt an Gymuasien mul Real­
schulen und der k. k. Prüf.- Comm. für das Lehramt an Mädchcn-Lyceen. 
Decan: 1894. Elisabethstraßc 18, 3. Stock. 

Alexius Meinong· Ritter v. Handschuchshcim, Dr. Ph., Prof. 
<lcr Philosophie, V orstancl des psycholog. Laboratoriums uncl des philosoplt. 
Seminars, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen. Heinrichstraßc 7, l. Stock. 

Wilhelm Gur 1 i t t, Dr. Ph., Prof. der classisc;hen Archäologie, Vor­
stand des archäolog. Institutes, Mitvorstand des archäolog.-evigrapl1ischen 
Seminars, Conservator der k. k . Centra.1-Comm. für Kunst- und historif:whe 
Denkm~lc, Cnrator des steiernüirk. Larnlcs-1\fuscums, onl. Mitg·l. cles lotis. 
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deut::;chcu a.rchäolog" Institutes, ord. Mitgl. de::; k. k. österr. arelüi.olog. In­
stitutes, corr. Mitgl. der kais . Akad. d. "\V. in ·wien, Mitgl. des Kunst­
rathes des Ministeriums für Cultus und Unterricht, corr. Mitgl. der anthro­
polog. Gesellschaft in Wien. Decan : 1895. Elisabeth. traße 37, 2. Stock. 

Adolf Bauer, Dr. Ph., Prof. der Geschichte des Alterthums, Vor­
stand des histor. Seminars, Vorstand des paläograph. Appn,rates, corr. 
:Mitg1. der Gesellschaft zur Förderung· deutscher Wissenschaft, Kuns.t und 
Literatur in Böhmen, corr. Mitgl. des k. k . österr. archäolog. Institutes, 
Mitgl. der k. k. Prti.f.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien urnl Real-
schulen. Decan: 1896 . Heinrichstraße 97. -

Bernhard Se u ff er t, Dr. Ph ., Prof. der deutschen Sprache und 
Literatur, Vorstallfl des Seminars für deutsche Philologie, Mitg·l. der k. k. 
Prii.f.-Comm. für das Lehramt an Gymnnsien mul Realschulen. Deca.n: 
1897 . Harrachgasse 1, 3. Stock. . 

Josef St r z y g o w s k. i, Dr. Ph ., Prof. der neueren Kunstgescluchte, 
Vorstand des kunsthistor. Institutes, ord. Mitgl des kais. russischen archäo­
logischen Institutes, Socio libero der Academia di S. Luca in Rom, corr. 
Mitgl. des kais . deutschen archäolog" In titutes, der histor.-etb.nolog. ~esell­
schaft nnd der Gesellschaft Parnasso::; in Athen, lles gnech.-ph1lolog. 
Syllogos in Constantinopel und der hiRtor.-philolog. GeseHschaft in Odessa. 
Hilmtcichstraße 10. 

Victor Dan t scher Ritter v. K o 11 es b er g, Dr. Ph., Prof. J.er Mathe­
matik Vorstand des Seminars für Mathematik unü mathemat. Physik, 
}\fitgl: der k. k . Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
i:;chulen unJ. der k. k . Prüf.-Comm. für das Lehramt an Mädchen-Lyceen. 
Rechbauerstraße 31, 2. Stock. 

Heinrich Schenk 1, Dr. Ph., Prof. der classiscben Philologie, Vor­
::;tand des Seminars urnl Proseminars für classische PJ1ll.ologfo, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien urnl Realschulen. 
Decan: 1900. Lessingstraße 24, 3. Stock. 

Karl Lu i c k, Dr. Ph., Prof. uer eng'lischen Sprache und Literat.ur, 
Vorstand des Semiuars für englische Philologie, Mitgl. der k . k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der k . k. Pri.i.f.-Comm. fi.i.r 
das Lehramt au Mädchen-Lyceen. Decan: 1901 . Wartingerg·assc 11, 2. Stock. 
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H.udolf M c ringe r, Dr. Ph., Prof. J.es Sanskrit und tl<.>r ,·erg;leicl1e11-
<len Sprachwissenschaft. Universitätsstraße 27, Parterre. 

Anton I v e, Dr. Ph., Prof. der italienischeu Sprache und Literatur, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen und der k. k. Prtif.-Comrn. für <las Lehramt an Mfülchen-Lycee1t. 
Goethestraße 40, 1. Stock. 

Matthias Mur k o, Dr. Ph., Professor der slavischen 1 hilologic, 
Vorstand des Semjnars für slavische· Philologie; conesp. Mitgl. der süd­
slavischen Akademie der vVissenschatten in Agram und der N:h'o1Lopis11{t 
i:;polecuost eeskoslovanskä in Prag. Universitätsstraße 27, 2. Stock. 

Johann Kirste, Dr. Ph., Prof. der orientalischen Philologie, corresp . 
l\!Gtgl. der kais. Akacl. d. W. jn vVicn, Laureat de l' Institut de Francc, 
Membre perpetuel de Ja 8ociete de Linguistique de Paris .. Jungferngasse -t., 
2. Stock. 

Außerordentliche Professoren: 
a) lUit <lem Titel unfl Chm·alcter eines ordentlfohe11 Professors: 

Hans v. Z vd e <1 in eck- S ti den h o r s t, Dr. Ph., Prof. der a.Jlg·cmeinen 
neucu ulHl neuesten Geschichte, Ritter des Franz-Joseph- nnu des Anhal­
tinischen Haus-Onlens \.lbrecht de: B~irc11, l\riitgl. der Comm . für Hcnws­
g·abe von Correspon<lenzen und Actem;tücken zur neueren Geschicl1tü 
Österreichs ü1 vVien, MitgJ. und dz. Sccrefär der histor. Larnlcs-Comrn. 
fiir Steiermark, Ehrcnmitgl. tles Geschichtsvereines für Kärnten, 1ler liistori­
schen Gesellschaft in Berli11, des k. u. k. milit.-wisscnsch. V creines i11 
Graz, Vor tands -Mitg·l. <lcH V erbandcs 1leutschcr Historiker. Goethe­
:traße 21, 2. Rto ck. 

Karl F ri t s c h, Dr. Ph., Prnf. <ler Bota11ik, Vorstarnl des botanischen 
Laboratoriums, con. Mitgl. <ler Soc. math. nat. in Chcrbourµ: und 11er 
Gartenbnu-Cm;cllschaft in vVien. Alberstraße 19, 1. Stock. 

lJ) Außeror<lentlicl1e Professoren: 

Fritz Pi c h 1 er, Dr. Ph., Prof. der fateinisch. Epigraphik, <ler Numis­
matik Heraldik nnd 8phrag·istik, Vorl:ltand des epigraph .-numismatiselicn ' . 
Cabinettes, Ritter des kön. preuß. Kronen-Ordens III. Cl., con. Mitg·l. <ler 
Wiener numismat. Gesellschaft und des kais . deutschen archäolog. Tusti­
tutes in Berlin, Rom, Athen. Beethovcnstraße 5, 2. Stock. 
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Vj11ceuz Hi 1 b er, Dr. Ph., Prof. der Geolog'ie und Paläontolog'ic, 
Custos der geolog·. Abth~ilung des steiermärk. Lande -Museums. Halbärth­
gasse 12, Parterre. 

Hugo Sc h r ö t t er, Dr. Ph., Prof. der Chemie. Zinzendorfgasse 24, 
1. Stock. 

Hug·o Spitzer, Dr. Ph. u. Med., Prof. der Philosophie, Mitgl. der 
k:. k:. Prlif.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. 
Richard-Wagner-Gasse 27, Hochparterre. 

Karl Strekelj, Dr. Ph., Prof. der slavischen Philologie mit be­
sonderer Berlicksichtigung der slovenischen S.Q_rache und Literatur, corr. 
Mitgl. der böhm. ethnograph. Gesellschaft in Prag. Peinlichgasse 13, 2. Stock. 

Otto Cu n t z, Dr. Ph., Prof. der röm. Altertlnunskunde, Mitvorstand 
des archäolog.-epjgTaph. Seminars, corr. Mitgl. des k. k. östen. archäolog. 
Institutes. Kroisbachgasse 4, 3. Stock. 

Ludwig Bö h mi g, Dr. Ph.; Prof. der Zoologie, Mitg·l. der Leop.­
Carol. Akad. der Naturforscher. Leechgasse 30, Parterre. 

Karl Hi 11 e brand, Dr. Ph., Prof. der Astronomie. Vorstand des 
astron. Observatoriums. Leechgasse 56, Parterre. 

Vertreter der Privat-Docenten. 
Anton M ell, Dr. Ph., Privat-Docent cler östen. Geschichte mit be­

sonderer Beri.icksichtigung der .'teirischen Landesg·esch. , 1. Adjunct im 
stcierm. Landes-Archiv Correspondeut der k. k. Central-Comm. für Kunst­
und historische Denkmale, Mitgl. der histor. Landes-Comm. für Steier­
rnnrk. }\fozartg·asse 8, 1. Stock rechts. 

Stephan Wi t a sek, Dr. Ph., Privat-Doceut der Pbilosophje. A.ttems-
gasse 23. 

Außer dein Professoren- Collegium. 
Privat-Docenten: 

a) Mit !lem Titel eines außeror<lentlicheu Professot·s: 

Arthur Ritter v. Hejder, Dr. lVIecl ., Privat-Doccnt der Zoologie, 
vergfoichenden Auatomie und vergleichenden Entwickelnng·sgeschichte. 
Maiffredygasse 2, 1. Stock. 

E1luard Martina k, Dr. Ph., .Privat-Docent der Philosophie, Dircctor 
de8 JI. 8ü1atsgrmuasiums, Besjtzer der Kriegsmedaille, l\riitg·liecl fler 
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k. k. Pritf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, 
wohnt im II. Staatsgymnasium, Lfobtenfelsg·asse 7, 1. Stock. 

Edua1:d Pa 11 a, Dr. Ph., Privat-Docent der Botanik und Adjunct am 
botanischen Institut, ad personam. Brandhofgasse 13. 

Karl Alfons P e necke, Dr. Ph., Privat-Docent der Geologie und 
Palaontologie. Tummelplatz 5, 2. Stock. 

b) Privnt-Doceuten: 

Josef Streißler, Privat-Docent der angewandten Geometrie, k. k. 
Prof. an der Staats-Oberrealschule. Lessing·straße 4, 3. Stock. 

Franz Streintz, Dr. Ph., Privat-Docent der Physik, k . k. a. o. 
Professor an der 'rechniscben Hochschule. Harrachgasse 18. 

Anton M e 11, wie Seite 24. 
Stephan Wi t a sek, wie Seite 24. 
Johann Peisker, Dr. Ph., Privat-Doceut für Social- und vVirtschafts­

geschichte mit besonderer Rücksicht auf das Ansiedlungs- und Agrarwesen, 
Scriptor der k. k. Universitäts-Bibliothek. Kroisbach 45. 

Ferdinand He 11 r i c h, Dr. Pb. (Heidelberg), Pri vat-Doce11t für Chemie. 
Josef Ippen, Dr. Ph. (Gießen), Privatdocent für MiJ1eralog·ie und 

Petrographie. Villefortgasse 8, 1. Stock. 

Adjunct am botanischen Institute : 
Eduard Palla, wie oben. 

Lectoren: 

Rudolf'Mori eh, Lector der englischen Sprache. Maria-Griiner Straße 59. 
Louis Charles Lucien Dupasquier, Dr. Ph., Lector der französi­

schen Sprache. Villefortg·asse 13, Parterre rechts. 

Assistenten und Demonstratoren: 
Johann v. P all ich, Dr. Ph., 1. Assistent am physikal. Institute. 

Halbärthgasse 1, Parterre. 
Die 2. Assistentenstelle am phy. ilrnl. 1uf.:ltitute ist nubesctzt. 
Justus R o z i c, Demonstrator am physikal-. Jnstitute. 
Richanl Ku der n a t s cl1, Dr. Ph ., Assistent am ehern. Institute. 

Halbärthgasse 5. 
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Rudolf Zwer ger, Dr.Ph., Assistent am ehern. Institute. Halbärthgasse 5. 
Karl K a a s, mag. pharm., Assistent am ehern. Institute. Halbärthgasse 5. 
Ricl1ard F o er g, Lehramts-Canil., Assistent am ehern. Institute. 

Halbärthg·asse 5. 
J oscf I p p e n, Dr. Ph. (Gießen), Privat-Docent für Mineralogie und 

Petrographie, Assistent an der Lehrkanzel für Mineralogie. Villefort­
gasse 8, 1. Stock. 

Andreas Ai g n er, stud. ph., Demonstrator am geelog·iscben Institute. 
Heinrichstraße 29, 2. Stock. 

Otto Po r s c h, Dr. Ph., Assistent am botag. Institute. Schubertstraße 23. 
Bruno ·vv a h 1, Dr. Pb., Assistent bei der Lehrkanzel für Zoologie. 

Universitätsplatz · 2. 
Camillo M e 11, cand. phil., Demonstrator bei der Lehrkanzel für 

Zoologie. Wickenburggasse 5, 1. Stock. 
Richard Mare k, Dr. Ph., Assistent bei der Lehrkanzel für Geo­

gTaphie. 

Lehrer des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Curses: 

Oskar Eberstaller, wie Seite 14, als Leiter. 
Victor Niets eh, Dr. Ph., Professor der k. k. Staats-Realschule und 

rrurnlcluer, als Mitglied. Schillerstraße 26. 

Öffentliche Lehrer besonderer Fertigkeiten: 
.J ulius Ried 1, Lehrer der Stenographie. Schumanngasse 3. 
Aug·ust \.ugustin, Lehrer der 'l'urnkunst. Bürg·erg·asse 5. 
Giusepp · 'l' o m a z z o 11 i, alrnd. Fechtlehrer, Fechtlehrer <les steier­

märk. Fechtclubs. 

Inspector des botanischen Gartens : 
.Johann P et rasch. Schubertstraße, im botanischen Garten. 

Pedell und Diener: 
Ru<lolf Pelz, Pedell der philosophischen Facultät, Besitzer des Militär­

Dienstkreuzes II. Clas ·e. Harrachg·asse 20-22, Parterre. 
Max U t z 1 c r, Laborant urnl Mechaniker am ehern. Institute, wohnt 

Uuiversifätsplatz 1. 



28 

Anton Bartl, prov. Maschinist am ehern. Institute, wohnt Universitätsplatz 1. 
Franz Zimmer m a 1111, prov. Hausmeister am ehern. Institute, wohnt 

Universitätsplatz 1. 
Johann F 1 ade r er, Aushilfsdiener am ehern. Institute, wohnt Uni­

versitätsplatz 1. 
Johann Pell eg·rini, Aushilfsdiener am ehern. Institute, wohnt Hayclngassc 7. 
Josef Pis c h 1, Diener, zugleich Mechaniker am physikal. Institute, wohnt 

Universitätsplatz 5. 
Josef Wendler, Aushilfsdiener am physikal. Institute, wohnt 'l'echnik.er­

straße 11. 
Franz Frag n er, prov. Hausmeister unil Heizer am physikal. Institute, 

wohnt Universitätsplatz 5. 
Daniel Ra b s c h, prov. Mechanik.er am physikal. Institute, wohnt Uni­

versitätsplatz 5. 
Karl K noch, Präparator am zoolog-.-zootom. Institute, wohnt Ruckerl­

berg·, Ehlcrstraßc 6 7. 
Julins H Q r m a 11 n, Diener am zoolog.-zootom. Institute, wohnt Uni-

versitätsplatz 2. . 
Heinrich Gasse r, Laborant am botan. Institute, wohnt im botan. Institute. 
Franz Rein web er, Diener am mineralog. Institute, wohnt Universit~Üsplatz 2. 
Vinccnz Spatt, Diener am g·eolog. Institute, wohnt Universitätsplatz 3. 
.Johann Sc h m i <1 t, Diener bei den kuusthistor. Lehrkanzeln, Besitzer der 

Kriegsmedaille, wohnt Universitätsplatz 3. 
Franz Hamm c r, Diener beim g·eograph. Institute, lristor. . 'emiirnr, paläo­

grapli. Apparate und Seminar für deutsche Philologie, wohnt 
Universitätsplatz 3. 

Josef Schwarz, Aushilfsdiener am botan. Laboratorium, l:Jhilolog" Seminar 
nncl epigraph.-Humismat. Cabinet, wohnt Universitätsplatz 2. 

Ständige Commissionen und , Referate der Facultät: 

1. Bibliothck.s-Commissio11. Mitglieder: Die Profes::;oren: Dr. Leopold 
Pfaundler und Dr. Adolf Bauer. 

2. Das Stipendien-Referat. HefereHt: Prof. Dr. Adolf Bauer. 

- ..---.---.- --
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III. 
Professoren im Ruhestande. 

Otto Rem b o 1 d, Dr. Mecl. et Cltir., Mag·ister der Geburtshilfe und 
Augenheilkunde, gewes. Vorstand der medicinischcn Klinik , k. k. Hofrath 
und emer. o. ü. Professor der internen Medicin. 

Ferdinand Bischoff, Dr.Jnr., k.k. Hofrath und emer. o. ö. Professor 
der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte und des deutschen Privat­
rechtes. Decan der recht ·- und staatswissenschaftlichen J1'acnltät: 18 71, 
1878, 1881, 1891 und 1892. Rector: 1872-und 188G. Naglergasse 7. 

lVfarcellin .Josef Sehlager, Dr. 'fh„ reg. Chorherr des Stiftes 
Vorau, f.-b. Seckauer ConsistorialratJi, emer. o. ö. Professor der Moral­
theologie. Decan der theologischen Facultät: 1863, 1873, 1879, 188f> 
und 1897. Rector: 1867; 1871 imcl 1893. Burgring· G. 

Hugo Schnchardt, Dr. Ph., k. k. Hofrath nnd emer. Prof. der 
romanischen .Phüologie, Hitter lle: O}'(kw; cler Eü,ernen Kroue III. Cl., 
Officier des Sterne,s von Hum~inien , Ritter Ü<\' s~Lchs. Ernest. Haus­
Orclens II. Cl. und kön. portug-. St.-.Jag·o-Ordens, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. 
d. '\V. in Wien, auswärt. Mitglied der ungar. Akad. <1. W., corr. Mitg·liecl des 
Institut de Franee ( \cademie des Inscriptio11s et Belles-lettres), der könig·I. 
Akad. d. vV. zu Horn (Accademia clei Lincei), der königl. bayr. Akad. d. vY. 
zu München, des Institutes zu Coimbra, ller Batavia'schen Gesellschaft für 
Kunst und Wissenschaft auf.Java, lles kön. Instituto Lombardo di Scienze 
e Lettere in Mailand, der kön. AkaJ. d. \V. in Lissabo11, Ehrendoctor der 
Universitäten Bologna und Budapest, Ehrenmitglied der rumänischen 
A rncl., . der philolog. Gesellschaft von Budapest und der Modem Language 
Association of America in Baltimore. Brandhofgasse 11, 2. Stock. 

Gregor Kr e k, Dr. Ph„ k. k. Hofrath und emer. Prof. der slavischen 
Philologie, gewes. Vorstand des Seminars für slavische Philologie, auswärt. 
Mitgl. der böhm. Kaiser-Franz-J osephs-Akad. der 'Wissenschaften, Literatur 
und Kunst in Prag·, corr. Mitg-1. der kais. Akad. d. vV. in St. Petersburg, der 
-südslavischen Akad. der Wissenschaften und Künste in Agram sowie der 
serbischen Gelehrten-Gesellschaft in Belgrad, auswärt. Mitgl. der kön. böhm. 
Gesellschaft d. \V. in Prag, Ehren-Doetor der slavischen Philologie, 
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Eluemnitg·l. der kön. ·erbü;chcn Akad. <1 . \V. in Belgracl Ehrcllmitgl., bezw. 
wirkl.~Mitgl. oder corr. Mitgl. mehrerer Literatur-Vereine und Literatnr­
G ese1l~chaften, Mitg·l. der k. k. PrUf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien 
imd Realschulen. Deean: 1878 nnd 1892. Villefortgasse 11, 1. Stock. 

Ano·ust 'l, e w e i:;. Dr. Jur., emer. Prof. des römischen Rechtes, k. k. b , 

Hofrath, H.itter tlcs Ordens der Eisernen Krone III. CL, Mitgl. der recl1ts­
historischen Staatsprtif.-Oomm. Deean: 1884, 1893 und 1901. Rector: 
1890. Naglerg·as ·c 10. 

Franz Kling· er, Dr. Th., cmcr. Prof. der Pastoral-'1,lieolog'ie, prakt. 
Katechetik und Unterrichtslehre, \V eltpricstcr, Hausprälat Sr. päpstl. Heilig­
keit, f.-b. geistl. urnl wirkl. Oonsistorial-Hath und Referent, Prosynodal­
Examinator, Präsc.· llcs f.-b. Officialates, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone IJI. 01., Hcctor: 1878 . Deem1: 1871, 1_875, 1880, 1886 1892 
1mc1 1898. Garteugassc 26. 

Simon Ru b i c, Dr. Ph., mer. a. o. Prof. cler Physik. Gartengasse 26 . 

IV. 
a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 

Vorsteher: Der Rcctor. 
enivcrsifüts-Secrefür und Kanzlei-Leiter: Josef Hütte r, Dr. Jur. Heinrich-

straße 115. 
Official, zugleich Quästor: Johann F o 1 t c r. Leechgassc 2. 
Official: Alois J u n g w i r t h. Attemsgassc 15. 
Kanzlist: Jo. ·ef Kellner. Merang·as."e 18. 
Kanzleigehilfe: Paul Zimmermann, Brockmanngasse 110. 
U11iversität. -Pedell: Josef E 11 rn e y c r, Besitzer üer Kriegsmedaille nnd 

des Militär-Dienstkreuzes I. 01. Universitätsplatz 3. 
1. Universitäts-Diener: Anton We i g l, Besitzer <ler Kriegsmedaille und des 

2. 
" 

Militär-Dienstkreuzes II. 01. Universitätsplafa 3. 
Hudolf H ö s l er, Besitzer_des iilitär-Dienstkreuzes 
I. 01. Kopernieusg·asse 16. 

Universitäts-Portier: Josef Reitere r, Besitzer des silbernen Verdienst­
kreuzes. Universitätsplatz 3. 
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b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar: Wilhelm Ha a ::;, Dr. Ph., k. k. Rcgierung·s-Ratb. Elisabeth­

straße 22. 
Oustos: Anton Sc h 1 o s s ar, Dr. Jur., kais. Rath, Besitzer der g·oldenen 

Medaille für Kunst und Wissenschaft. Nibelungengasse 8. 
Scriptoren: Johann Peisker, Dr. Ph., Privat-Docent für Social- und 

Wirtschaftsgeschichte. Ruckerlberg 48. 
Heinrich Kap f er er. Schützenhofgasse 16. 

Amauuenses: Ferdi 1and Eich 1 er, Dr. Ph ., mit dem Titel und Charakter 
eines Scriptors. Burgring 14. 

Friedrich A h 11, Dr. Ph. Schumanngasse 16. 
Emil Lesiak, Dr. Ph. Elisabethstraße 26. 
Hans Sc h u k o w i t z, Dr. Ph. Heinrichstraße 5. 
Stephan Wi t a sek, Dr. Ph., Privat-Docent für Philosophie. 

Attemsgasse 23. 
Praktikanten: Jakob Fellin, Dr. Pb. Hilmteichstraße 7. 

Victor Ben u s s i, Dr. Ph. Leechgasse 6. 
Volo11fär: Johann L e n a r8 i c, Dr. d. ges. Heilk., Mag» pharm. Universi­

tätsplatz 2. 
1. Diener: .Johann Buch m c i er, Besitzer der Kriegsmedaille und des 

2. 
" 

Militär-Dienstkreuzes. J m Bibliotheks-Gebäude. 
Wenzel Witt i g, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. Ol. Im 
Bibliotheks-Gebäude. 

Aushilfsdiener : M.ichael Jas bin s c h e g, Besitzer des silbernen Verdienst­
kreuzes, der Krieg·smedaille und des Militär-Dienst­
kreuzes I. 01. Bürgergasse 2. 

Franz Ho h 1. Kindermanngassc 12. 
Andreas Hi er m an 11. B ürg·ergasse 2. 
'l'heodor Piskernigg. Pfianzcng·asse 3. 

c) Inspection der Universitätsgebäude. 
Prov. Gebäude-Inspector: Rudolf Schneiuer, k. k. Statthalterei-Ober­

Ing·enieur. Schillerstraße 22. 
Monteur: Edmund Reh o r s k a. Universitätsplatz 3. 
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l. Universitäts-Hausdiener: Anton Stiege 1 baue r, Besitzer der Kriegs­
medaille. Universitätsplatz 3. 

2. „ „ MartinJöller(prov.). Universitätsplatz 9. 
Prov. Hausmeister am anatom. und physiol. Institute: Matthäus Käfer, 

Goethestraße 31. 

" " 

" " 

im naturwissensch. Institutsgebäude: Franz Schwarz. 
Universitätsplatz 2. 
im medicinischen Institutsg·ebäudc: Aliton S c h m i il t. 
Uni versifätsplatz 4. 

--~-

V. 
Vom akademischen Senat prädiciert: 

Universitäts-Buchhandlung: Leus c h n c r & Lu b c n s k y. 
Uni versitäts-Bucl1druckerei: „S t y r i a". 


